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Freitag	 08.00 – 11.30	 geschlossen
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telefonischer Vereinbarung möglich. Bitte nutzen 

Sie dieses flexible Angebot.
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Klimaneutrale Produktion	 Gedruckt in der Region

Feiertage
25. und 26. Dezember
1. und 2. Januar 2024

Grüngutabfuhr
14. und 28. September

Papiersammlung
6. September

Häckseldienst
7. Oktober

Gemeindeversammlungen 
10. November

Günther SchatzRoman Kuster Felix Hochstrasser

Ihre Spezialisten
in Planung

und Ausführung.

Engagement lohnt sich!
andreasmeier.net

Bisher

Andreas 
Meier
in den 
Nationalrat
Liste 4
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Aus dem Gemeinderat

Gemeindenachrichten 

Liebe Böjuerinnen,

liebe Böjuer

Als ich den letzten Text 

fürs Dorfhefli schrieb, 

war die Ferien- und Erho-

lungszeit nicht mehr weit 

entfernt. Nun, im September, hat uns der Alltag 

wohl wieder eingeholt. Wir dürfen den Sommer 

mit viel Sonnenschein und nicht wenigen Hitzeta-

gen, von Rudi Carrell einst als «als Sommer, wie er 

früher einmal war7 besungen, bezeichnen.

Wir durften einen wunderschönen Abend im Sand 

anlässlich des Geburtstags unserer Schweiz feiern. 

Ein Anlass für und mit Jung und Alt. Ein Fest, das 

eindrücklich zeigte, dass Gemeinsamkeiten ver-

binden.

Der Pétanqueplatz, welcher wohl eher die mitt-

lere Generation anspricht, wird genutzt und ich 

sage es Ihnen aus eigener Erfahrung, die Kugeln 

treffsicher zu werfen, ist, «im Fall», gar nicht so 

einfach. Beim Spielen kommt jedoch etwas Feri-

enstimmung im Alltag auf und aus diesem Grund 

ist auch hier die Gemeinsamkeit das Wichtigste. 

Bekannte und «Fremde» spielen mit- und gegenei-

nander. Ein weiterer Höhepunkt war das Badifest. 

Ein Anlass, der vorwiegend das jüngere Publikum 

ansprach. Mit Hüpfburg und tollkühnen Sprüngen 

vom Sprungturm ins Luftkissen. Ein Spass für alle, 

die es gern etwas wilder haben wollten als dieje-

nigen, welche sich am frühen Morgen bereits zum 

Morgenschwimmen mit Alphornklängen im See 

trafen. 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist auch der Jubilaren-

anlass bereits Geschichte. Ein jährlicher Anlass für 

unsere ältere Generation, der durch feines Essen, 

Gesang und Musik überzeugt. Und als Zukunfts-

aussicht gebe ich Ihnen den nächsten Anlass be-

kannt. Nämlich ein Markt auf dem Schulhausplatz 

beim Gemeindehaus am 23. September 2023, der 

wiederum für alle offen steht und hoffentlich viele 

Besucher anlocken wird.

Wie Sie sehen, liebe Böjuerinnen und Böjuer, sind 

dem Gemeinderat die sozialen Kontakte wichtig. 

Wir unterstützen Gemeinsamkeiten. Je länger, je 

mehr, sind diese persönlichen Begegnungen wich-

tig. Durch die Schnelligkeit der sozialen Medien 

wird das direkte Gespräch nicht gefördert. Schnell 

und einfach kann man sich da (meist eher negativ) 

äussern. Was nicht ins eigene Wertesystem passt, 

wird schnell und heftig verurteilt. Im direkten Ge-

spräch würde man sich wohl die Wortwahl eher 

überlegen. Gerade deswegen sind Anlässe und 

Begegnungsorte so wichtig. Hier haben alle die 

Möglichkeit, das direkte Gespräch zu suchen oder 

sich ein eigenes Bild der Situation zu machen.

Es ist vermessen zu denken, dass das Ziel «Einig-

keit erreichen» sein soll. Es wäre jedoch schön, 

wenn Meinungen adressatengerecht und gefiltert 

kundgetan würden. Die Sommerzeit bietet genug 

Gelegenheiten. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen 

viele Begegnungen und konstruktive Gespräche 

bei weiteren Zusammenkünften.

An dieser Stelle bedanke ich mich im Namen des 

gesamten Gemeinderats für die wertvollen Ar-

Belagserneuerung auf verschiedenen Gemein-
destrassen
Der Oberflächenbelag auf der Staadmattstrasse 

und Lochhaldenstrasse bis zur Einfahrt See stra-

sse und auf der Unteren Seehaldenstrasse wurde 

durch die Abteilung Werkdienste mit insgesamt 

82 Tonnen Split neu erstellt.

Personeller Wechsel Abteilung Finanzen 
Als neue Mitarbeiterin auf der Abteilung Finanzen 

hat der Gemeinderat Heidi Riedesel, Beinwil am 

See, gewählt. Frau Riedesel wird am 1. November 

2023 ihre Stelle mit einem 40 %-Pensum antreten 

und damit Nemesi Schatzmann ersetzen, welche 

per Ende Juli 2023 ihre Anstellung gekündigt hat.

Notfalltreffpunkt – neu beim Gemeindehaus 
Unerwartete Ereignisse können den Alltag auf den 

Kopf stellen. Das hat die Corona-Pandemie und 

die Energiemangellage gezeigt. Um der Bevölke-

rung bei solchen Ereignissen Unterstützung zu 

bieten, wurden im Kanton Aargau ab 2020 in jeder 

Gemeinde sogenannte Notfalltreffpunkte in Be-

trieb genommen. Der Notfalltreffpunkt in unserer 

Gemeinde befindet sich aktuell beim Schulhaus 

Steineggli und ist mit einer Informationstafel 

gekennzeichnet. Zwischenzeitlich wurde jedoch 

festgestellt, dass sich der Standort aufgrund tech-

nischer Verbindungen nicht eignet. Deshalb wurde 

entschieden, den Standort des Notfalltreffpunkts 

zu verlegen.

Seit dem 1. September 2023 befindet sich der 
Notfalltreffpunkt beim Gemeindehaus/Altes 
Schulhaus
Auf den Versand neuer Broschüren «Ihre Anlauf-

stelle im Ereignisfall» wird verzichtet. Diese kön-

nen aber bei der Gemeindekanzlei bezogen bzw. 

bestellt werden. Der Standort der Informations-

tafel wird auf diesen Zeitpunkt versetzt. Mehr 

Informationen finden Sie unter www.notfalltreff-

punkte.ch.

Personelles aus der Verwaltung 
Anfang August hat Nicolas Chopard, Beinwil am 

See, seine Ausbildung bei der Gemeindeverwal-

tung als Kaufmann EFZ begonnen. Ihm werden 

viel Freude und Erfolg bei der dreijährigen Lehr-

zeit gewünscht. Lea Hunziker hat ihre dreijährige 

Ausbildung als Fachfrau Gesundheit EFZ bei der 

Spitex Beinwil am See / Birrwil mit sehr gutem 

Erfolg abgeschlossen. Gemeinderat und Gemein-

depersonal gratulieren Lea Hunziker ganz herzlich 

und wünschen ihr für die weitere berufliche und 

private Zukunft alles Gute. 

beitseinsätze bei all den Anlässen. Gemeinsam 

etwas zu bewirken, ist ein schönes Ziel. Im Sinne 

von: mit Alt und Jung gemeinsam vorwärtsgehen.

Herzliche Sommergrüsse

Jacqueline Widmer 

Vizeammann
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Gemeindeverwaltung bleibt am 8. September 
2023 geschlossen 
Infolge Personalausflug, welcher alle 2 Jahre statt-

findet, bleibt die Gemeindeverwaltung am Freitag, 

8. September 2023, den ganzen Tag geschlossen. 

Der Pikettdienst für das Bestattungsamt ist von 

9 bis 10 Uhr unter der folgenden Telefonnummer 

erreichbar: 079 652 67 55.

Erteilte Baubewilligungen
- �Eichenberger Beat, Bühlstrasse 56, 5712 Beinwil 

am See, für Rückbau und Ersatz Ölheizung durch 

Luft/Wasser-Wärmepumpe mit Aussenaufstel-

lung, Sandstrasse 65, Gebäude Nr. 797, Parzelle 

Nr. 2144

- �Eichenberger Johannes, Zihlstrasse 81, 5712 

Beinwil am See, für Neubau Erschliessungsstras

se inkl. Werkleitungen, Parzellen Nrn. 43, 56, 

1674, 2658 und 2790

- �Kappeler Pascal und Lüpold Stephanie, Zihlstras

se 46, 5712 Beinwil am See, für Umbau Einfami-

lienhaus, Einbau Dachfenster, Dachlukarne und 

Sauna, Zihlstrasse 46, Gebäude Nr. 873, Parzelle 

Nr. 2210

- �Marbach René und Mirjam, Dorfstrasse 27, 6222 

Gunzwil, für Projektänderung Neubau Einfami-

lienhaus mit angebauter Doppelgarage, Müsei-

genstrasse 18, Parzelle Nr. 2823

- �Mosimann Thomas und Brigitte, Löhrenstr. 20, 

5712 Beinwil am See, für Ersatz Hecke durch 

Sichtschutzwand, Löhrenstr. 20, Parzelle Nr. 1541

- �Stoller Florian und Tschannen Sabina, Feldstras

se 15, 5712 Beinwil am See, für Einbau Cheminée 

mit Kamin, Feldstrasse 15, Gebäude Nr. 548, Par-

zelle Nr. 1925

- �Weber Urs, Sandstrasse 98, 5712 Beinwil am See, 

für Versetzung Bienenhaus von Parzelle Nr. 2839 

auf Parzelle Nr. 1355, Esteracker

- �Werthmüller Simon und Stephanie, Chaletweg 

8, 5712 Beinwil am See, für Erweiterung und 

Ausbau Dachgeschoss und Einbau Schweden

ofen mit Kaminanlage, Chaletweg 8, Gebäude 

Nr. 1071, Parzelle Nr. 2387

- �Gehrig René und Deborah, Delphinweg 16, 5616 

Meisterschwanden, für Balkonüberdachung (La-

mellendachpergola) und Montage Vordach, Aa-

rauerstrasse 90, Gebäude Nr. 1659, Parzelle Nr. 

237

- �STS Bewachungen AG, Industriestrasse 15, 5712 

Beinwil am See, für Umnutzung Kellerraum in 

Schiesskeller, Industriestrasse 15, Gebäude Nr. 

838, Parzelle Nr. 2134

- �Zingg Anjana, Aarauerstrasse 90, 5712 Beinwil 

am See, für Balkonüberdachung (Lamellendach-

pergola), Aarauerstrasse 90, Gebäude Nr. 1659, 

Parzelle Nr. 237

- �Blattner Benjamin, Untere Seehaldenstrasse 11b, 

5712 Beinwil am See, für Einbau Dachlukarne, 

Untere Seehaldenstrasse 11b, Gebäude Nr. 36, 

Parzelle Nr. 1028

-�Bekaj Schmid Arber und Schmid Nicole, Vorder-

bühlstrasse 5, 5712 Beinwil am See, für Balkon-

treppe, Gebäude Nr. 1048, Parzelle Nr. 2336

- �Camenzind Sascha und Andrea, Bühlacker 9, 

5712 Beinwil am See, für Gartenumgestaltung, 

Bühlacker 9, Parzelle Nr. 2774

- �Hintermann Markus und Michèle, Sandstrasse 

50, 5712 Beinwil am See, für Gewächshaus, 

Sandstrasse 50, Parzelle Nr. 1664

HAERRY & FREY AG
GLASTECHNIK
SPIEGEL

Haerry & Frey AG
Widenmatt 2
CH-5712 Beinwil am See
Telefon 062 765 04 04

www.glas-haerry.chBesuchen Sie unsere Ausstellung

 Glasduschen     Wintergärten     Glastüren
 Sitzplatzverglasungen     Glasgeländer

H A U S M E S S E 
9. September 2023    9.30 –15.00 Uhr

HFB_Dorfheftli_134x198_Hausmesse_23.indd   2HFB_Dorfheftli_134x198_Hausmesse_23.indd   2 01.03.23   15:1701.03.23   15:17
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Beinwiler Vereine heissen neue Mitglieder 
jederzeit herzlich willkommen! 

Brockenstube Chrosihus
Geöffnet jeden zweiten Fr. im Monat, 17.30 – 20.00 

Uhr sowie jeden letzten Sa. im Monat, 9 – 12 Uhr. 

Warenannahme auch während der Öffnungszei

ten. Infos: 062 771 62 26, chrosihus@bluewin.ch, 

https://chrosihus.jimdofree.com

Bewegungsgruppe 60+
Wir turnen jeden Fr. (ausser Schulferien), 15.30 

– 16.30 Uhr, Steineggliturnhalle. Lass dich inspi-

rieren von einem sanften, altersgerechten Bewe-

gungsprogramm. Infos: Siegrist Annie, 5707 Seen-

gen, 079 504 43 04

Elternverein Beinwil am See
Infos: www.elternbeinwilamsee.ch

FC Beinwil am See
Infos Juniorenabteilung: Grolimund Odin, Junio-

renobmann, 079 311 98 66, junioren@fcbeinwi-

lamsee.ch. Infos Aktivmannschaften: Fankhauser 

Benjamin, Sportchef, 079 701 25 70, benjamin.

fankhauser@gmx.net. www.fcbeinwilamsee.ch

Frauenturnverein
Mi., Volleyball, 19 Uhr und Turnen, 20.15 Uhr in der 

Steineggliturnhalle. Einladung zu Bewegung, Gym-

nastik, Spiel und Geselligkeit für alle Mitgliederin-

nen und neue Interessentinnen. Leiterin gesucht. 

Infos: Rossi Lea, 062 771 83 59. Hausfrauenturnen: 

Mi., 9 – 10 Uhr, Alte Turnhalle

Gemischter Chor «Cantiamo Böju»
Infos: Grütter Maja, 079 711 13 04

Jagdgesellschaft Beinwil am See
Infos: Eichenberger Daniel, Kirchmoos 24A. Bei 

Wildunfall: Hofmann Karl, Jagdaufseher, 079 439 

30 31. Eichenberger Daniel, Stellvertreter, 079 768 

92 27

Jodlerchörli Beinwil am See
Proben: Fr., 20 – 22 Uhr, Aula Steineggli-Schulhaus. 

Verstärkungen in allen Stimmlagen sind herzlich 

willkommen! Sie finden bei uns gute Kamerad-

schaft, Geselligkeit und Freude am Singen. Infos: 

Gaugler Dominic, 062 771 41 58

Jugendchor Seetal
Infos: Meier Ernst, 062 771 29 03, www.jugend-

chor-seetal.ch

Landfrauen
Di., 12. September, 14 Uhr: Höck im Pavillon. Fr., 

29. September: Abendspaziergang durchs Dorf 

letzter Teil «Wer wohnt wo?», Treffpunkt 18 Uhr 

Löwenplatz. Di., 10. Oktober, 14 Uhr, im Pavillon: 

Stefan Koch wird uns zum Thema «Sicher gehen, 

sicher stehen» viel zu erzählen und zu zeigen 

haben (Anmelden bei Barbara). Mi., 18. Oktober: 

Vereinsreise (Es hat noch freie Plätze). Infos: Ei-

chenberger Barbara, 062 771 19 15, 079 547 14 08

Männerriege
Wir turnen wieder in der Turnhalle. Bis auf weite-

res beginnen unsere Lektionen um 19.30 Uhr. Än-

derungen werden rechtzeitig kommuniziert. Infos: 

furter-mrbeinwil@bluewin.ch, www.mr-beinwil.

jimdo.com

Mittwoch-Wanderer Böju
Nachmittagswanderungen von 1 bis 1.5 Std. Dau-

er. Infos: Lüscher Kurt, 062 772 20 25, beinwyl@

bluewin.ch; Graf Peter, 079 583 77 15, 062 771 78 

63, pgraf01@bluewin.ch, www.mittwochwande-

rerbeinwil.jimdo.com

Musikgesellschaft
Zur Zeit freuen wir uns über die vielen uns zu-

geteilten Vereinsbons. Dieses Jahr findet unser 

Unterhaltungskonzert am 11. November statt, 

Proben: Mo., 20 Uhr, Aula Steineggli-Schulhaus. 

Infos: Spring Werner, 062 771 00 80

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Löwen, Löwenstrasse 1. Jeden 3. Di. des Monats 

auf Voranmeldung, 13.30 – 16.15 Uhr. Telefon

sprechstunde, Mo. – Fr., 8 – 10 Uhr, 062 771 63 30. 

Infos: www.muetterberatung-kulm.ch

Natur- und Vogelschutzverein Beinwil am See
23. September: Jugendplauschtag für Schüler 

der 3. bis 6. Klasse. Anmeldung über die Schule, 

Begleitpersonen willkommen. 21. Oktober: Pfle-

geeinsatz Steineggli*. Besammlung 13.30 Uhr Stei-

neggli. 17. Februar 2024: Pflegeeinsatz Staad-

matte*: Besammlung 13.30 Uhr Badiparkplatz. 9. 
März 2024: Generalversammlung 18 Uhr Wald-

hütte. *Anschliessend Verpflegung. Infos: www.

nvvbeinwilamsee.ch

Offene Jugendarbeit Beinwil am See-Birrwil
Infos: Huwyler Livia, livia.huwyler@vjf.ch; Hartmann 

David, david.hartmann@vjf.ch, 079 926 44 08, www.

jugendarbeit-beinwil-birrwil.ch, www.vjf.ch

Ortsbürgerverein Beinwil am See
Infos: Eichenberger Peter, 079 692 35 72, p.ei-

chenberger@bluewin.ch, www.ortsbürgerver-

ein-beinwilamsee.ch

Pfadi Rymenzburg, Abteilung Wyna Reinach
Infos: Humbel Ciril, Hauptstrasse 81, 5736 Burg, 

fochs@rymenzburg.ch 

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch um 11.30 Uhr, Seehotel Hallwil. An-

meldungen bitte bis Mittwochabend an Familie 

Nyffenegger, Seehotel Hallwil, 062 765 80 30. Da-

ten: 14. September, 12. Oktober, 9. November, 
14. Dezember. Leitung: Peter Irma, 076 455 08 03. 

Jassnachmittage: Jeweils am 1. Do. des Monats, 

13.45 – 16.45 Uhr im Pavillon der ref. Kirchgemein-

de. Ausgenommen Feiertage. Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Leitung: Pfluger Ruth, 062 771 88 56, 

076 449 46 85. Pro Senectute Aargau, Beratungs-

stelle Bezirk Kulm, Hauptstrasse 60, 5734 Reinach, 

062 771 09 04, info@ag.prosenectute.ch, www.

ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 

– 11.30 Uhr. Ortsvertretung: Graf Marianne, 062 

771 87 14 und Eichenberger Regula, 062 771 64 77

Sack & Pack für die Kleinsten
Durch die Materialstelle des Vereins Sack & Pack 

sollen Familien mit eingeschränktem finanziellem 

Spielraum Zugang zu mehrheitlich kostenloser 
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Vereine – Fortsetzung

Baby- und Kinderausstattung haben. Unsere Kun-

den werden uns von amtlichen Stellen zugewie-

sen. Materialspenden: Di., 9 – 11 Uhr und 14 – 16 

Uhr entgegen. Materialabgaben: Fr., 9 – 11 Uhr 

und 14 – 16 Uhr. Unsere Materialstelle bleibt in 

den Sommerferien geschlossen. Infos: www.sack-

und-pack.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen statt. In-

fos: Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.buri@

bluewin.ch, www.help-hallwilersee.jimdo.com

Sängerfrönde Böju
Proben: Mi., 20.00 – 21.45 Uhr, Aula Steineggli-

Schulhaus. Infos: Lüscher Heinz, Nägelistrasse 1, 

062 771 33 53, hluesch@bluewin.ch

Schneesportschule – Naturfreunde
Skigymnastik ab 16. Oktober bis 22. Januar. Mon-

tags, 19.15 – 20.30 Uhr in der Alten Turnhalle. 

Info: Merz Jürg, 079 669 06 83

Schützengesellschaft Beinwil am See
Infos: Weber Jürg, Präsident, juerg.weber.71@

bluewin.ch. Jungschützenwesen: Eichenberger 

Martin, mgeichenberger@bluewin.ch. Infos: www.

sg-beinwilamsee.ch

Schul- und Gemeindebibliothek
Öffnungszeiten: Mo., 8.30 – 11.30 Uhr; Di., 15 – 17 

Uhr; Do., 15 – 17 Uhr; Sa., 9.30 – 11.30 Uhr. Infos: bi-

bliothek.beinwil@bluewin.ch, beinwil.biblioweb.ch

Seckuropfer Böju
Wir nehmen regelmässig an Töfflitreffen teil und 

unternehmen Ausfahrten. Anfang August organi-

sieren wir unser eigenes Töfflitreffen. Stammtisch 

ejden Mi-Abend, Rest. Rütli. Infos: Brigitte Müller, 

enfield75@gmx.ch, 079 307 54 24,  www.secku-

ropfer.ch, Facebook und Instagram

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15; Fischer Pat-

rick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Beinwil am See
Damen/Herren: Di., 20.15 – 21.45 Uhr. Junge 

Aktive (ab 9. Klasse): Fr., 20.15 – 21.45 Uhr. Jugi 

Mädchen (3. – 8. Klasse): Di., 19.00 – 20.00 Uhr. 

Jugi Knaben (3. – 8. Klasse): Do., 18.00 – 19.15 

Uhr. Kleine Jugi (1. Klasse): Mo., 16.30 – 17.20 Uhr, 

Kleine Jugi (2. Klasse): Mo., 17.30 – 18.20 Uhr. Kitu 

(Kindergarten): Do., 15.30 – 16.15 Uhr oder 16.30 

– 17.15 Uhr. Muki (2,5 Jahre – Kindergarten): Sa., 

9.00 – 9.55 Uhr oder 10 – 11 Uhr. Ort: Steineggli-

turnhalle. Infos: www.stv-beinwilamsee.ch

Theatergesellschaft Beinwil am See
Infos: Bitterli Markus, 079 643 63 17, markus.

bitterli@theatergesellschaft.ch, www.operette-

beinwil.ch

Theaterkoffer – Theater für Kinder
Von den Herbst- bis zu den Frühlingsferien jeweils 

am Freitagnachmittag in der reformierten Kirche, 

Kirchstrasse 29, Dachraum. 2. – 4. Klasse: 15.15 – 

16.30 Uhr. 4. – 6. Klasse: 16.30 – 17.45 Uhr. Infos: 

www.theater-koffer.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen zu alter und neuer Schweizer Volks-

musik. Unser schönes Brauchtum pflegen wir 

zusammen mit den Trachtengruppen Boniswil 

und Hallwil. Proben: Mi., 20.15 – 21.45 Uhr alter-

nierend in Beinwil am See, Boniswil und Hallwil. 

Der Einstieg ist jederzeit und ohne Vorkenntnisse 

möglich. Infos: Elsi Hunziker, 062 771 79 66

Verein z’Mittag
Tagesstrukturen mit Frühbetreuung, Mittagstisch 

und Nachmittagsbetreuung im Steineggli-Schul-

haus. Mo. –Fr., 6.30 – 8 Uhr; 12 – 18.30 Uhr Infos: 

www.zmittag-beinwilamsee.ch

vitaswiss-volksgesundheit aargauSüd 
Mo., 14Uhr im Kirchgemeindehaus und 19.45 Uhr 

in der Turnhalle Neumatt, 5734 Reinach. vitaswiss-

Gymnastik mit qualitop-zertifizierten Leiterinnen. 

Gratisprobelektionen und Einstieg sind jederzeit 

möglich. Infos: Arnold Marianne, 079 506 96 77

Zeitreisen Beinwil am See
Do., 14. September, 18 – 20 Uhr: Besuch bei Hal-

ter Mosterei, Beinwil am See. Anmeldungen bis 8. 

September. Infos: www.zeitreisen-beinwilamsee.

ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

Kirchgemeinden

Pastoralraum Aargau Süd
Sta. Martin Beinwil am See: Gottesdienst: Mi., 

18 Uhr und Sa. 17.30 Uhr. Übrige Veranstaltungen 

siehe Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Gottesdienste: So., 10 Uhr. Abwechslungsweise in 

Beinwil am See und in Birrwil. Siehe Kirchenzettel 

im Wynentaler Blatt, Gemeindeseite im Dorfheftli 

oder auf der Website www.ref-beinwil.ch

Sonstige Kirchgemeinden
Fabrik Chile – Viva Kirche Schweiz: Jeden Sonn-

tag um 10.00 Uhr Gottesdienst. Parallel dazu bie-

ten wir eine Kinderhüeti und einen altersgerechten 

Kindergottesdienst an. Kontaktperson: Eichen-

berger Daniel, 062 765 40 20, info@fabrik-chile.

ch, www.fabrik-chile.ch. Ausnahme: Bei einem 5. 

Sonntag im Monat kein Gottesdienst Heilsarmee 
aargauSüd: Gottesdienst: So., 10 Uhr (Wiesen-

strasse 8, Reinach). Infos zu unseren vielfältigen 

Angeboten: www.aargausued.heilsarmee.ch.
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Entsorgung

Entrümpelungs-Hit
Packen Sie es an!

4 m3 Sperrgutmulde randgefüllt
Inklusive Transport, Entsorgung und MWST

Region Wynental • Seetal • Aarau • Lenzburg • Muri
Pauschalangebot CHF 360.– gegen Vorauszahlung

Rufen Sie uns an!

 

PauschalCHF 360.– 

Roger Christen
Hauptagent
Versicherungsfachmann mit eidg. FA
Telefon 062 765 81 81
roger.r.christen@axa.ch

Persönliche Beratung in allen  
Versicherungs- und Vorsorgefragen 
Ihr lokaler AXA Berater  
in der Gemeinde Beinwil am See

AXA 
Hauptagentur Roger Christen
Sagiweg 2
5737 Menziken
AXA.ch/menziken

Abfallsammelstelle Widenmatt
Bauschutt (Kleinmengen), Dosen, Aluminium, Pet, Öl, Sperrgut, Metall, Karton, Flaschenglas, Altkleider.

Öffnungszeiten: Samstag, 9.00 bis 11.00 Uhr.

Hinweis: Alle Materialien ausser Sperrgut (pro Kilo CHF 0.50) und Bauschutt (ab 100 Liter pro Kilo CHF 

0.50) sind gebührenfrei.

Abfallsammelstelle Bahnhofareal
Diese Sammelstelle ist eingerichtet für Flaschenglas, Dosen, Altöl, Aluminium und Altkleider.

Öffnungszeiten: täglich von 07.00 bis 20.00 Uhr (ausser an Sonn- und Feiertagen)

Altpapier
Sammlung jeweils mittwochs durch die Schüler:  

6. September, 6. Dezember

Häckseldienst (Äste, gebündeltes Material)
Jeweils samstags: 7. Oktober, 11. November. Infor-

mationen: Urs Weber, Telefon 062 771 79 01

Gifte und Chemikalien
Rückgabe in der TopPharm Homberg Apotheke 

Beinwil am See oder an den Lieferanten

Grünabfuhr
Abfuhren jeweils donnerstags: 14., 28. Septem-
ber, 12., 26. Oktober, 9., 16., 30. November, 
14. Dezember.

Jahresvignette oder Plomben:

Gebinde bis 50 Liter	 CHF	   45.00

5 Plomben	 CHF	 17.50

Container bis 240 Liter	 CHF	 185.00

5 Plomben	 CHF	 75.00

Container bis 360 Liter	 CHF	 270.00

5 Plomben 	 CHF	 110.00

Container bis 660 Liter	 CHF	 500.00

5 Plomben	 CHF	 200.00

Grüngut- und Containerplomben sind erhältlich 

in Beinwil am See: VOLG, Bäckerei Gysi, Kiosk. 

Grüngutvignetten (Jahresvignette) sind erhältlich 

im VOLG.

Kehrichtabfuhr
Jeden Freitag. Kehrichtsäcke sind erhältlich in 

Beinwil am See im VOLG, in Reinach im Coop und 

in der Migros

Tarife Kehrichtsäcke: 

Kehrichtsack 17 l	 CHF	 13.50 �per 10 Stk.

Kehrichtsack 35 l	 CHF	 23.50� per 10 Stk.

Kehrichtsack 60 l	 CHF	 47.00� per 10 Stk.

Kehrichtsack 110 l	 CHF	 35.00� per   5 Stk.

Gebühr Containerplombe	 CHF	 39.00 

Der Kehrichtabfuhr können auch Kleinmengen 

Sperrgut mitgegeben werden. Sperrgut gebunden 

bis 1 Meter und maximal 25 kg zu CHF 10.00 (2 

Sperrgutmarken); weitere 15 kg zu CHF 5.00 (1 

Sperrgutmarke)

Kühl- und Elektrogeräte
Zurück an Lieferanten, Fachhandel oder Recy-

cling-Paradies, Mattenstrasse 1, Industrie Moos, 

5734 Reinach. Öffnungszeiten: Montag bis Sams-

tag, 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Pneus, Autobatterien und Batterien
Sind den Lieferanten zurückzugeben.

Tierkadaver
Kadaversammelstelle Reinach, bei der Kläranla-

ge Oberwynental im Moos. Montag bis Samstag, 

10.30 bis 11.00 Uhr (an Feiertagen geschlossen). 

Betreuung Sammelstelle durch Recycling-Paradies 

Reinach, Tel. 062 771 72 73
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Schulbeginn nach der Sommerpause

Der zweite Teil des Sommers fing zwar erst Ende 

der Ferien an. Dennoch startete das Lehrpersonen-

team am Freitag vor dem Schulanfang motiviert 

zu einer internen Weiterbildung, um Absprachen 

zu machen, das Schuljahr grob zu planen, Infos 

der Bibliothek zu erhalten und vielem mehr. Die 

Feinarbeit und Vorbereitung für einen gelungenen 

Start lagen bereits auf den Pulten parat. Das be-

deutete viel Ferienarbeit.

Die Schulhausglocken läuteten dann für die 268 

Böjuer Schulkinder und alle Lehrpersonen am 15. 

August wieder. War das ein emsiges Treiben auf 

dem Schulhausplatz Steineggli! Schülerinnen und 

Schüler, Eltern, Lehrerschaft – alle hatten einander 

viel zu erzählen. Verschiedene Erstklässler waren 

auf der Suche nach ihrer Klasse. Pünktlich um 

8.30 Uhr gaben Musikschülerinnen und -schüler 

ihr Können zum Besten unter der fachkundigen 

Leitung ihrer Musiklehrperson. Dann folgte eine 

Ansprache des Schulleiters Rolf Liechti, der allen 

ein gutes, spannendes und erfolgreiches Schuljahr 

2023/24 wünschte.

Bald waren alle Schulkinder und Kindergärtler 

unterwegs zu ihrem Klassenzimmer. Bei den Erst-

klässlern kamen noch die Mamis und Papis mit, 

die dann vor der grossen Pause verabschiedet 

wurden. Wie immer zum Schuljahresbeginn gab 

es auch ein paar Mutationen.

Wie immer zum Schuljahresbeginn gab es 
auch ein paar Mutationen.
Nachfolgend stellen sich die neuen Lehrpersonen 

gleich selber vor …

Mein Name ist Rebekka 

Ammann. Seit einem Jahr 

lebe ich mit meiner Fa-

milie in Hitzkirch. Meine 

zwei kleinen Kinder lernen 

täglich viele neue Dinge. 

Dies tun sie mit enormer 

Motivation und Entdeckerlust, was mich immer 

wieder fasziniert. Seit Februar 2023 darf ich als 

schulische Heilpädagogin in der Mittelstufe und 

seit August auch an der Unterstufe das lustvolle 

Lernen der Kinder fördern. Zuvor arbeitete ich als 

Primarlehrperson im Kanton Appenzell Ausserrho-

den sowie als schulische Heilpädagogin in Lenz-

burg. Nebst meiner beruflichen Tätigkeit fahre ich 

gerne Fahrrad, arbeite gerne im Garten und unter-

nehme viel in der Natur mit meiner Familie.

Mein Name ist Alice Jost. 

Ich bin 48 Jahre alt und 

lebe mit meinem Mann 

und meinen zwei Kindern 

in Beromünster. Ich bin 

im wunderschönen Neu-

seeland geboren und auf-

gewachsen, lebe aber seit über 30 Jahren in der 

Schweiz.

«Grüezi Frau Rauch, gel-

led Sie, Sie kenned mis 

Grossmami?» So tönte es 

mir vor den Sommerfe-

rien am «Bsüechlimorge» 

im Schulhaus Steineggli 

in den Gängen entgegen. 

Und ja, ich kenne diese Grosseltern, und zum Teil 

Eltern, tatsächlich. Es sind Freundinnen, Freunde 

und Bekannte, die ich, seit ich mich vor 36 Jahren 

in Beinwil am See niedergelassen habe, kennenler-

nen durfte. 1987 übernahm ich im alten Schulhaus 

die Kleinklasse 1. bis 5. Primarstufe und machte 

damals meine ersten Erfahrungen mit der Schule 

Beinwil. Weil es mich von der Kleinklasse aus in 

die Heilpädagogik zog, wechselte ich zur Stiftung 

Lebenshilfe. Als diese ihre Schule auflöste, zog ich 

weiter nach Zetzwil an die Oberstufe der Stiftung 

Schürmatt. Die letzten acht Jahre begleitete ich 

am heilpädagogischen Zentrum für Werkstufe 

und Berufsfindung in Othmarsingen Jugendliche 

auf ihrem Weg ins Berufsleben. Im Frühling zog es 

mich zurück zu den Wurzeln. Zurück an die Schule 

Beinwil und zurück an die Primarstufe. Ich freue 

mich sehr auf das kommende Schuljahr, auf meine 

neue Klasse 6a, auf die Kontakte mit allen Kindern 

und die Arbeit an der Schule Beinwil. Wenn ich 

nicht im Schulhaus Steineggli anzutreffen bin, 

findet man mich am oder im See, in den Bergen 

oder beim Line Dance.

Mein Name ist Gabriele 

Wenger und ich woh-

ne seit bald 20 Jahren in 

Beinwil am See. Aufge-

wachsen bin ich im Lim-

mattal, genauer gesagt in 

Baden. Ein Stelleninserat 

führte mich damals ins schöne Seetal. So lebten 

und arbeiteten wir als Familie unter anderem in 

der Jugendherberge in Beinwil am See. Meine vier 

Kinder liebten das abwechslungsreiche und bun-

te Leben dort. Nach sechs spannenden und lehr-

reichen Jahren verabschiedeten wir uns von der 

Herberge. Doch unsere Wurzeln blieben im zau-

berhaften Beinwil am See fest verankert. In meiner 

Freizeit geniesse ich die Natur und meinen Gemü-

segarten. Schöne Momente sind auch Kanutouren 

mit lieben Freunden auf dem Hallwilersee. Oder 

Bergwanderungen in luftiger Höhe mit Weitsicht. 

Beruflich nahm ich später eine neue Herausfor-

derung im Schulwesen an. Seit bald neun Jahren 

arbeite ich im Kindergarten Reinach als Lehrper-

son im Fach Deutsch für fremdsprachige Kinder. 

Die Arbeit mit Kindern bereitet mir grosse Freude. 

Vor vier Jahren erfüllte ich mir mit der Ausbildung 

zur Kindergärtnerin einen lang ersehnten Wunsch. 

Ein Praktikumsjahr absolvierte ich in einem Wald-

kindergarten in Ebikon. Das Leben mit der Natur, 

den Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde sowie 

die Bewegung im Wald stärken die Kinder in ih-

rer physischen Entwicklung, fördern die sinnliche 

Wahrnehmung und das seelische Wohlbefinden 

sichtbar. Mit der Stelle als Waldkindergärtnerin 

in Beinwil eröffnet sich mir die Möglichkeit, den 

Kindern durch die Erfahrungen in der Natur ein 

gutes Fundament für ihren weiteren Lebenspfad 

mitzugeben. Ich freue mich auf spannende, lusti-

ge und bereichernde Momente und Begegnungen 

mit den Kindern, ihnen als Eltern und dem Team 

vom Waldkindergarten der Schule Beinwil am See.

 
 
 
 
Mein Name ist Gabriele Wenger und ich wohne seit bald 20 Jahren in 
Beinwil am See. Aufgewachsen bin ich im Limmattal, genauer gesagt in 
Baden. 
 
Ein Stelleninserat führte mich damals ins schöne Seetal. So lebten und 
arbeiteten wir als Familie unter anderem in der Jugendherberge in 
Beinwil am See. Meine 4 Kinder liebten das abwechslungsreiche und 
bunte Leben dort. Nach sechs spannenden und lehrreichen Jahren 
verabschiedeten wir uns von der Herberge. Doch unsere Wurzeln blieben im zauberhaften 
Beinwil am See fest verankert. 
  
In meiner Freizeit geniesse ich die Natur und meinen Gemüsegarten. Schöne Momente sind 
auch Kanutouren mit lieben Freunden auf dem Hallwilersee. Oder Bergwanderungen in 
luftiger Höhe mit Weitsicht.  
 
Beruflich nahm ich später eine neue Herausforderung im Schulwesen an. Seit bald 9 Jahren 
arbeite ich im Kindergarten Reinach als Lehrperson im Fach Deutsch für fremdsprachige 
Kinder. Die Arbeit mit Kindern bereitet mir grosse Freude. 
 
Vor vier Jahren erfüllte ich mir mit der Ausbildung zur Kindergärtnerin einen lang ersehnten 
Wunsch. Ein Praktikumsjahr absolvierte ich in einem Waldkindergarten in Ebikon. 
Das Leben mit der Natur, den Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde sowie die Bewegung 
im Wald stärken die Kinder in ihrer physischen Entwicklung, fördern die sinnliche Wahrneh-
mung und das seelische Wohlbefinden sichtbar. 
 
Mit der Stelle als Waldkindergärtnerin in Beinwil eröffnet sich mir die Möglichkeit, den 
Kindern durch die Erfahrungen in der Natur ein gutes Fundament für ihren weiteren Lebens-
pfad mitzugeben. 
 
Ich freue mich auf spannende, lustige und bereichernde Momente und Begegnungen mit 
den Kindern, ihnen als Eltern und dem Team vom Waldkindergarten der Schule Beinwil am 
See. 
 
 



Gottesdienste
Sonntag, 10. September, 10 Uhr, Kirche Birr-

wil Gottesdienst mit Amtseinsetzung von Pfarrer 

Micha Baumgartner

Sonntag, 17. September, 10 Uhr, Feiertagsgot-

tesdienst auf dem Rügel, Seengen

Sonntag, 24. September, 10 Uhr, Kirche Birrwil, 

Familiengottesdienst zum Erntedank mit Bernhard 

Lüthi

Sonntag, 1. Oktober, 17 Uhr, Kirche Beinwil am 

See, Abendgottesdienst «Auszeit für die Seele» mit 

Pfarrer Micha Baumgartner

Anmeldung Fahrdienst:

079 920 84 13, Brigitte Ziehler am Vorabend bis 

19 Uhr. Der Fahrdienst ist auch nach Birrwil ge-

währleistet.

Veranstaltungen
Seniorennachmittag:
Mittwoch, 13. September, 14.30 Uhr, im Mehr-

zwecksaal vom Dankensberg, Eingang Zaugstra-

sse, Jodlerchürli, Böju

Mittwoch, 13. September 18.45 Uhr, «Zurück 
in die Steinzeit». Wir besuchen die Steinzeitwerk-

statt in Boniswil mit einer Führung durch Max 

Zurbuchen. Treffpunkt: Leutwilerstrasse 6, 5706 

Boniswil. Kosten: Fr. 10.–. Anmeldung bis 11. Sep-

tember bei Pfarrer Heinz Brauchart 062 773 26 37, 

079 757 33 38

Jass, Spiel- und Diskussionsnachmittag:
Donnerstag, 21. September 13.30 – 17.00 Uhr 
im Pavillon bei der Ref. Kirche, Kontaktperson 

Heinz Lüscher 079 505 25 48

Kinder
Mini-Gottesdienst:
Mittwoch, 13. September, 10 Uhr im Chor der 

Kirche

Neu gestaltete Website
Die Website der Kirche www.ref-beinwil.ch ist neu 

gestaltet. 

Jubilarinnen und Jubilare
Die Kirchenpflege und die Kirchgemeinde gratu-

lieren den Geburtstagskindern ganz herzlich und 

wünschen ihnen im neuen Lebensjahr alles Gute, 

Gesundheit und Gottes Segen.

90. Geburtstag
25.09. Helene Eichenberger, Luzernerstrasse 6

91. Geburtstag
26.09. Ruth Leutwyler, Hallwilstrasse 1

96. Geburtstag
02.10. Rosa Bieri, Wydenstrasse 17, 5734 Reinach

Weitere Infos und Detailinformationen 
www.ref-beinwil.ch

Kontakt
Reformierte Kirche Beinwil am See
Sekretariat, Kirchstrasse 29, 5712 Beinwil am See

Tel. 062 771 17 53, sekretariat@ref-beinwil.ch
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EINLADUNG ZUR
WALDBEREISUNG

Samstag, 9. September 2023
9.30 – 11.30 Uhr 

Ort: Leimbach, im Seeberg
Treffpunkt: Seeberg 21, Leimbach
Parking: Entlang Seebergstrasse
 (Parkeinweisung beachten)
Themen: Schutzwaldpfl ege
 Arbeitskleidung 
 Waldschutz
 Strohdachhaus
Verpfl egung: Imbiss offeriert

Forstbetrieb aargauSüd
5734 Reinach, 079 320 08 32, www.fbagsued.ch

AM 22. OKTOBER IN DEN NATIONALRAT!
Gabriela Suter in den Ständerat.

LUCIA
LANZ

FÜR 
ENERGIEVERSORGUNGS­
SICHERHEIT UND 
 KLIMASCHUTZ.

Wir ergreifen Partei

SP
LISTE 2
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Volles Programm während den Sommerferien mit 
dem Ferienspass Homberg!
(Eing.) – Während den ganzen fünf Wochen Sommerferien wurde beim Ferienspass Homberg gebastelt, 

programmiert, geerntet, gespielt, gerätselt, gekocht, gebacken, gegessen, gereist, geschwommen und 

vieles mehr! Fast 300 Schulkinder haben dieses Jahr das Angebot von rund 170 Kursen genutzt. Dank 

der vielen Kursangebote und den wertvollen Helferinnen und Helfern war auch dieses Jahr der Feri-

enspass Homberg ein voller Erfolg! Weitere Fotos unter: www.ferienspass-homberg.ch



Bundesfeier an der Sandstrasse

Traditionsgemäss fand die Bundesfeier der Böjuer am 31. Juli an der Sandstrasse statt. Das feier-
lich dekorierte Festzelt lud zum gemütlichen Zusammensitzen ein. Mit dem Entfachen des grossen 
Feuers und dem Aufsteigenlassen der Himmelslaternen wurde der Abend perfekt abgerundet.

(dah) – Wettertechnisch sah es dieses Jahr nicht 

besonders gut aus für den 1. August. Doch für 

die Bundesfeier in Beinwil am See spielte dies 

keine so grosse Rolle. Wie in den Jahren zuvor 

fand diese nämlich bereits am Vorabend statt. 

Ab 17 Uhr wurde auf der Sandstrasse ausgangs 

Beinwil in Richtung Menziken ausgiebig gefeiert. 

Laufend trafen neue Besucher ein und genos-

sen die fantastische Aussicht. Im Festzelt bekam 

man von der Musikgesellschaft Beinwil am See 

feine Würste und Getränke angeboten. Jeweils 

die erste Wurst wurde durch den Gemeinderat 

offeriert, dafür verzichtete die Gemeinde auf ein 

Feuerwerk. Diese Variante fand bei der Bevölke-

rung grosse Zustimmung und das anschliessende 

Kuchenbuffet der Landfrauen steigerte die Lau-

ne umso mehr. Damit ungestört gefeiert werden 

konnte, wurde die Sandstrasse für den Verkehr 

komplett gesperrt. Trotzdem übersahen verein-

zelte Autofahrer das Fahrverbot und mussten so 

durch die bereits anwesenden Besucher auf der 

Strasse zirkeln. Dies tat der guten Stimmung je-

doch keinen Abbruch. Mit der Festansprache von 

Gemeindeammann Peter Lenzin und der anschlie-

ssenden Nationalhymne mit musikalischer Beglei-

tung durch die MG Böju startete der erste Festakt. 

Mit dem Eindämmern der Nacht wurde auch das 

Höhenfeuer entfacht und mit dem Steigenlassen 

der traditionellen Himmels-Ballone endete der 

offizielle Festakt. Dadurch, dass am nächsten Tag 

ausgeschlafen werden konnte, wurde weiter bis in 

die Nacht gefeiert. So entstanden zahlreiche ge-

mütliche Runden, in denen ausgiebig geplaudert 

und weitergefestet wurde.
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Haushaltsgeräte
Küchenbau
Reparaturen

 Reparaturen aller Marken,

egal wo Sie gekau�  wurden!

Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

24-Stunden-
Servicenummer:
056 463 64 10

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 29. September, 10.00 Uhr

Mittwoch
4. Oktober

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Im Restaurant Cocon vergessen Sie das Alltägliche.
Sich von Emotionen verführen, von Eindrücken
einhüllen lassen. Zwei Kochkulturen treffen 
aufeinander: neues Geniessen, vertrautes 
Erkennen, exquisite Zutaten. 
Im Restaurant Cocon erleben Sie «Fine Dining» 
auf eine ganz aussergewöhnlichen Art. 

Immer Mittwochs bis Samstags ab 18 Uhr.

Seerosenstrasse 1, 5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68, hotel@seerose.ch, seerose.ch

DAS FREMDE
IM VERTRAUTEN
RESTAURANT COCON



10-jähriges Jubiläum des Böjuer Kinder-Triathlons

Im alten Frauen- & Männer-Bad in Böju ging es am 12. August sportlich zu und her. Beim Kin-
der-Triathlon konnten die Kinder vom Kindergartenalter bis und mit der sechsten Klasse ihr 
sportliches Können zeigen.

(dah) – Gespannt warteten die 21 angemeldeten 

Kinder auf den Start des Böjuer Kinder-Triathlons. 

Akribisch wurden im Vorfeld die Fahrräder und 

Badesachen in den jeweiligen Wechselzonen be-

reitgestellt. Bevor gestartet werden konnte, gab 

Simone Borer den Teilnehmenden noch letzte 

Routeninformationen und betonte, dass es sich 

um einen Plauschwettkampf handle und daher 

der Triathlon mit genügend Rücksicht auf alle zu 

absolvieren sei. Bereits nach dem Start wurde von 

den Teilnehmenden alles abverlangt. Die rund 200 

Meter lange Laufstrecke führte vom alten Frau-

en- & Männer-Bad steil nach oben zur Bootswerft 

von Ursus Merz. Schnell aufs Fahrrad gewechselt, 

konnte es die jüngste Kategorie, die Kindergärtler, 

auf ihrer verkürzten Strecke etwas ruhiger an-

gehen. Die drei weiteren Kategorien (1./2. Klasse, 

3./4. Klasse und 5./6. Klasse) konnten sich auf der 

knapp einen Kilometer langen Strecke ebenfalls 

etwas ausruhen. Beim finalen Schwimmen hiess 

es dann nochmals Vollgas geben, um möglichst 

schnell ins Ziel zu kommen. Nach den einzelnen 

Sportlerinnen und Sportlern starteten die vier an-

gemeldeten Familien als Gruppe. Stephan Oetiker 

an der Stoppuhr sorgte währenddessen für eine 

genaue Zeitmessung und die anschliessende Er-

stellung der Rangliste. Weil der Kinder-Triathlon 

sein 10-jähriges Jubiläum feierte, bekam jeder 

Teilnehmer einen Pokal und die drei Erstplatzier-

ten konnten ihren Sieg sogar auf einem Podest 

feiern. Dank der fleissigen Helfer Gabi van der 

Molen, Priska Steiner, Stephan Oetiker, den Ret-

tungsschwimmern und Sanitätern konnte unter 

der Leitung von Simone Borer und Nadja Loser 

wieder ein unfallfreier Kinder-Triathlon durchge-

führt werden.

Alle Teilnehmenden des Kinder-Triathlons gaben in den drei Disziplinen jeweils vollgas und kämpften um den Sieg.
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Neue Praxis Vet-Homöopathie: 
Das Tier als Ganzes steht immer im Zentrum

Seit Juni hat Beinwil am See eine rein homöopathische Tierarztpraxis. Med. vet. Cayra Arcangioli  
und Jessica Brunner behandeln Kleintiere und Pferde aus ganzheitlicher Sicht und haben am  Löwen- 
platz 6 zentrale und ideal geeignete Räumlichkeiten gefunden. Durch die ausführlichen Gespräche 
mit den Tierbesitzern und das Beobachten der Tiere während der ganzheitlichen Fallaufnahme 
sowie der angenehmen Atmosphäre wird die Praxis zum Wohlfühlort für Tiere und Menschen.

(pte) – Schon während ihres Studiums zur Tier-

ärztin ist Cayra Arcangioli in den Kontakt mit der 

Homöopathie gekommen. Sie hat diesen Weg mit 

ihrer im Jahr 2014 in Aesch eröffneten Praxis kon-

sequent weiterverfolgt. Kundschaft aus der gan-

zen Schweiz und dem Ausland findet den Weg zur 

Vet-Homöopathie-Praxis im Seetal. «Wir bringen 

das Lebewesen wieder ins Gleichgewicht, indem 

wir es aus ganzheitlicher Sicht anschauen und der 

Ursache auf den Grund gehen», erklärt Cayra Ar-

cangioli und ermutigt, den Weg der Homöopathie 

mit dem Tier von jung an zu gehen. Dabei bezieht 

die Tierärztin und diplomierte Tierhomöopathin SHI 

auch das Wesen und den Charakter in ihre Behand-

lungsmöglichkeiten mit ein. «Die Lebenskraft wird 

wieder angeregt und das Tier kann seine Selbsthei-

lungskräfte aktivieren», erklärt med. vet. Arcangioli 

den homöopathischen Ansatz. Für Blutunter- 

suchungen, Röntgenaufnahmen oder Operationen 

wird mit entsprechend ausgerüsteten Tierärzten 

auf Augenhöhe zusammengearbeitet. «Wir sind 

im Gegenzug eine Überweisungspraxis für Kunden 

von Tierärzten oder dem Tierspital und arbeiten eng 

mit den Besitzern und den Tierärzten zusammen.» 

Ein wichtiger Teil dabei ist die Ernährung. Jessica 

Brunner ist ebenfalls diplomierte Tierhomöopathin 

SHI und beschäftigt sich als zertifizierte Tierernäh-

rungsberaterin besonders mit diesem Thema. «Ein 

grosser Prozentsatz unserer Patienten sind Aller-

giker», stellt Jessica Brunner fest. Cayra Arcangioli 

ist zudem als Dozentin für Tierhomöopathie tätig 

und gibt Seminare über die Tier-Mensch-Beziehun-

gen, denn der Mensch spielt in der Gesundheit des 

Tieres eine zentrale Rolle. Am 17. September sind 

Sie eingeladen, die Praxis am «Tag der offenen Tür» 

von 10 bis 16 Uhr kennenzulernen. Um 11 Uhr wird 

Cayra Arcangioli einen Impulsvortrag halten.

vet-homoeopathie.ch – cayra-arcangioli.com

Med. vet. Cayra Arcangioli (links) und Jessica Brunner behandeln ganzheitlich.Die homöopathische Praxis als Wohlfühlort.
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Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch

 Die Jugend geniessen.
 Und trotzdem an morgen denken.
Philipp Feldmann, Key Account Manager
T 062 765 44 05, philipp.feldmann@mobiliar.ch

Hauptstrasse 49
5734 Reinach
T 062 765 44 44
reinach@mobiliar.ch 16
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Hypo-Check: Prüfen Sie 
Ihre Traumimmobilie.

Jetzt auf valiant.ch/hypocheck

Valiant Bank AG
Hauptstrasse 65, 5734 Reinach AG
Telefon 062 765 65 65

in einen vollen 
tag passt keine 
komplizierte bank.

Argovia Immobilien GmbH 
Löwenplatz 13, 5712 Beinwil am See
www.argovia-immobilien.ch
062 558 55 88 Daniel Amsler Thomas Amsler

Ihr Partner mit sozialem Engagement
Beinwil am See  I  062 558 55 24

Hauswartungen

Räumungen

Endreinigungen

Gartenpflege

und viele weitere Arbeiten

Ein Bienenhaus wird versetzt

Wenn man etwas liebt, trägt man besonders Sorge dazu. So auch Gerd Gesell zu seinem Bienen-
haus. Da jedoch ein Einfamilienhaus auf der betreffenden Parzelle gebaut werden soll, musste es 
nun weichen. Doch einfach abreissen kam für ihn nicht in Frage.

(dah) – Über die alte Parzelle, auf dem das Bie-

nenhaus stand, wurde zeitweise eine sogenann-

te Planungszone verhängt. Etwas zu bauen, war 

dadurch nicht möglich. Doch mit der Annahme 

der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) an der Ge-

meindeversammlung im November 2021 änderte 

sich alles. Die Parzelle wurde somit als Bauland 

eingezont, sodass das Bienenhaus dem Bauvorha-

ben eines Einfamilienhauses im Weg war. Dass es 

einfach abgerissen wird, kam für Besitzer Gerd Ge-

sell nicht in Frage. Vor einigen Jahren übernahm er 

das charmante, rund 90 Jahre alte Häuschen, weil 

der Vorbesitzer verstorben war. Schnell lernte der 

Imker, das Schmuckstück zu lieben. Um aber ein 

solches Haus an einem Stück zu versetzen, muss-

ten unzählige Abklärungen und Vorbereitungen 

im Vorfeld gemacht werden. Neuer Standort wird 

das eigene Grundstück des Imkers, welches zirka 

200 Meter Luftlinie entfernt liegt. Eigentlich nicht 

weit, trotzdem eine Herausforderung. Am Tag der 

Versetzung schwirrten für einmal nicht die Bie-

nen ums Haus, sondern die Handwerker mit ihren 

Maschinen. Mit einem Teleskoplader wurde das 

gesamte Haus auf einen Anhänger verladen und 

zum neuen Standort gebracht. Der Transport hatte 

es in sich, denn verschiedene Engstellen mussten 

auf der kurzen Strecke überwunden werden. Zur 

grossen Freude von Gerd Gesell verlief das Abla-

den und Positionieren dann schon fast von allein. 

Sein Gesichtsausdruck verriet seine Erleichterung, 

als das Bienenhaus richtig stand. Doch bevor die 

Bienen wieder einziehen dürfen, fallen noch eini-

ge grosse Arbeiten an. Geplant ist, dass die Völker 

im Frühling ihr neu restauriertes Heim wieder be-

ziehen können.

Heikle und knappe Situation: Passt es oder nicht? Schwebendes Bienenhaus im Anflug an den neuen Standort.
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGE:
ALLES AUS EINER HAND!

Dachdecker ist

auch hier der Spezialist!

Ihr

Aufdach Fassade Flachdach Indach

Sandstrasse 22, 5712 Beinwil am See

gruetter-dach.ch

Grosses Rahmenprogramm beim Badifest

Mit Alphornklang und Morgenschwimmen startete das Badifest. Für reichlich Spass sorgten die 
Hüpfburg und der Surfsimulator. Im Wasser, besser gesagt beim Sprungturm, ging es hoch in die 
Luft. Durch ein Luftkissen wurden die Kinder durch die Luft katapultiert.

(dah) – Das diesjährige Badifest vom Samstag, 12. 

August versprach ein grosses Rahmenprogramm. 

Ab 9 Uhr startete das Programm mit dem Morgen-

schwimmen, welches mit gemütlichen Alphorn- 

klängen begleitet wurde. Für die kleinen oder 

kleingebliebenen Gäste öffnete ab 10 Uhr die 

farbenfrohe Hüpfburg. Mutige Besucher wagten 

sich zum Sprungturm im Wasser. Der installierte 

Blob, ein gigantisches Luftkissen, war nicht zu 

übersehen. Oben auf dem Sprungturm wurde eine 

Absprungrampe montiert. Die mutigen «Überflie-

ger» konnten über das Luftkissen bis nach vorne 

krabbeln und gespannt auf den Abflug warten. 

Denn am anderen Ende landete der aus drei Me-

ter Höhe springende Jumper. Und schon hiess es 

«Blob – Hoch in die Luft»! Die Flugbahn, welche 

mehrere Meter in die Höhe reichte, konnte so gut 

wie nicht kontrolliert werden. Trotzdem sorgte der 

Blob für grosses Interesse und grossen Spassfak-

tor auch bei allen Zuschauern. Beim Surfsimula-

tor am Land ging es da etwas gelassener zu und 

her. Anstelle auf einem Bull zu sitzen wie beim 

bekannten Bullriding, stand man auf einem Surf-

brett und konnte so die «Wellen» reiten. Wer das 

Gleichgewicht verlor, landete auf dem Luftkissen 

anstelle des feuchten Wassers. Doch leider spielte 

Petrus beim Badifest nicht ganz mit und so wurde 

man auf dem Surfsimulator zwischendurch sogar 

von oben nass. Wem dies alles zu viel Action war, 

der konnte sich vom Clown erheitern lassen oder 

liess sich das Gesicht mit schönen Motiven be-

malen. Am Abend stand Chill-out mit DJ auf dem 

Programm. So wurde nicht nur für die Kinder ein 

grossartiges Rahmenprogramm geboten, auch für 

die Erwachsenen war etwas dabei. Trotz kleineren 

Regenschauern ging so im Strandbad Beinwil am 

See ein grossartiges Badifest über die Bühne.

Bei jenen, die sich trauten, hiess es: Blob – Hoch in die Luft. Möglichst lange surfen: Der Wettbewerb fand grossen Anklang.
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B & Z Pneuservice und Zubehör
Auto und Motorrad

Wir sind bereit für den Winter – und Sie?

Peter Berchtold  Industriestrasse 9 / Widenmatt
 5712 Beinwil am See
 Tel. 062 772 35 00 / Fax 062 772 35 01

Ihre kompetente 
Physiotherapie
Wir sind für Sie da 
von 7.00 bis 21.00 Uhr. 
Auch Haus- und Heimbesuche

• Physiotherapie
• Med. Trainingstherapie MTT
• Manuelle Lymphdrainage
• Wassertherapie

Aus unserem Angebot:

• Rehabilitation
• Rücken- und  Rumpftraining
• (Sport-) Massagen
• Tape / Dry Needling / Blutegeltherapie

Hauptstrasse 35 I 5737 Menziken I Telefon 041 880 14 14 I www.physioarena.ch

Zusatzversicherung anerkannt

GV mit Referat von Nationalrat Andreas Glarner

Etwas früher als sonst fand am 22. August die Generalversammlung der SVP Beinwil am See 
im idyllischen Strandbad statt. Grund für die Vorverschiebung war das Referat von Nationalrat 
Andreas Glarner über die Themen Asylpolitik und Zuwanderung.

(dah) – Pünktlich um 19.30 Uhr trafen sich die 

Mitglieder der SVP-Ortspartei im Strandbad Bein-

wil am See zur Generalversammlung. Zügig und 

souverän führte Präsident Christian Merz durch 

die neun Traktanden der Versammlung. 

Nach einer kurzen Pause, in der man sich bei den 

sommerlich heissen Temperaturen mit Getränken 

versorgen konnte, ergriff Nationalrat Andreas 

Glarner das Wort. Er eröffnete seine Rede mit 

den Sätzen: «Ich verspreche Ihnen, dass Sie heu-

te leicht hässig nach Hause gehen werden. Denn 

die Zahlen und Fakten über die aktuelle Asyl-

politik und Zuwanderung sprechen für sich.» In 

seinen Folien stellte Glarner seine Sicht der Ent-

wicklung der letzten Jahre dar. Seine Rede war 

von Leidenschaft und Überzeugung geprägt und 

er fesselte das Publikum mit seiner klaren und 

eloquenten Ausdrucksweise. Es war deutlich 

zu spüren, dass er sich mit vollem Engagement 

für seine politischen Überzeugungen einsetzt. 

Nach der Rede hatten die Anwesenden die Mög-

lichkeit, ihm Fragen zu stellen. Diese Diskussions-

runde ermöglichte einen offenen Austausch und 

bot den Mitgliedern und Gästen die Chance, ihre 

Anliegen direkt an den prominenten Politiker zu 

richten. Diese Gelegenheit anerbot sich auch noch 

während dem anschliessenden Nachtessen im 

Strandbad. Die Teilnehmer genossen die entspann-

te Atmosphäre und konnten sich in informellem 

Rahmen weiter austauschen. Es war ein gelun-

gener Anlass, um neue Kontakte zu knüpfen und 

mit anderen politisch interessierten Menschen ins 

Gespräch zu kommen. 

Somit war die Generalversammlung der SVP Bein-

wil am See mit der Rede von Andreas Glarner auch 

insgesamt ein grosser Erfolg. Die Veranstaltung 

war eine wertvolle Plattform für politische Diskus-

sionen und förderte den Zusammenhalt innerhalb 

der lokalen SVP-Gemeinschaft.

Präsident Christian Merz während der Generalversammlung. Christian Merz bedankt sich bei Nationalrat Andreas Glarner.
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Jubilarenanlass im Löwensaal

Fröhlich begrüsste Vizeammann Jacqueline Widmer die Anwesenden im Saal. Denn die Beinwiler 
Jubilarinnen und Jubilare durften zusammen mit ihren Angehörigen im Löwensaal auf ihre Jubi-
läen anstossen. Gemeinsam kamen die 14 Jubilarinnen und Jubilare auf beachtliche 1220 Jahre.

(dah) – Am Mittwochabend, dem 30. August, ver-

sammelten sich die 14 Ehrengäste zusammen mit 

ihren Angehörigen im Löwensaal, um einen denk-

würdigen Abend zu verbringen. In diesem Jahr 

durfte Vizeammann Jacqueline Widmer besonders 

viele «junge» Jubilare begrüssen. Denn unter den 

14 eingeladenen Gästen befanden sich zehn, wel-

che ihr 85-jähriges Jubiläum feiern. In den unzäh-

ligen Jahren, in denen Jacqueline Widmer diesen 

Anlass bereits durchführte, kam dies noch nie vor. 

Aber auch die drei weiteren Ehrengäste, welche ihr 

90-jähriges Jubiläum feiern, wurden persönlich 

begrüsst. Mit Ernst Gerber und seinen 100 Jahren 

durfte sie zudem den ältesten anwesenden Jubila-

ren begrüssen. In der Rede wurde an frühere Zeiten 

erinnert, in denen schöne Kleidung immer häufiger 

an besonderen Anlässen getragen wurde. Die tra-

ditionsgemässe Geschichte, welche an diesem An-

lass jeweils vorgelesen wird, konnte nicht passen-

der gewählt werden. Das im Anschluss überreichte 

Präsent in Form einer Seife, welche von Menschen 

mit einer Behinderung hergestellt wurde, sollte 

die Jubilare daher an jene Zeiten erinnern, in de-

nen vieles noch simpler war und Kleidung weniger 

ein Statussymbol. Abschliessend zu der Rede sang 

der Chor Cantiamo den Jubilaren das Lied «Happy 

Birthday» und die kulinarische Seite des Abends 

konnte beginnen. Die köstlichen Häppchen, welche 

von den Landfrauen liebevoll zubereitet und ser-

viert wurden, fanden bei den Gästen grossen An-

klang. Mit der abwechslungsreichen musikalischen 

Begleitung des Chors Cantiamo und den Harmo-

nikanten entstand eine gemütliche Atmosphäre, 

welche alle Anwesenden sichtlich genossen.

Besonderer Ehrengast: Ernst Gerber mit seinen 100 Jahren. Durch die Landfrauen zubereitete und servierte Köstlichkeiten.



Reinach Mitte
Hauptstrasse 41, Reinach

Yoga, Pilates, Stimmarbeit

Hatha Yoga
Michela Vanoni

• Fortlaufende Kurse
• Yogatherapie
• Workshops

Krankenkassen
anerkannt!

www.beyoga.yoga

Krankenkassen
anerkannt!

www.pilates4you.biz

• Pilates Matte, mit Kleingeräten
• Pilates 60+ 
• Personal Training

Stimmkurse
Anna Eichenberger

• Monatlicher Stimmworkshop
• Einführungskurse
• Privatlektionen

www.stimmwelten.ch
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Simone Meister

4 YOU

Simone Meister

Theater 
in Boniswil

www.mgboniswil.ch

Schwank in 2 Akten 
von Nick Hasler

im Saalbau Boniswil

Schwarzer AdlerSchwarzer Adler

„S Lotti isch en Flotti“

Fr. 8.9.23

Sa. 9.9.23

Kein Vorverkauf,  
  keine Platzreservation

18.30 Uhr

20.00 Uhr

Türöffnung
<<Spaghetti à discrétion>>

und

Beginn Theater

Fr., 29. September, 17 – 23 Uhr
Sa., 30. September,  14 – 22 Uhr

am Schiffsteg Beinwil am See

Whiskyschiff 
Hallwilersee 2023

www.facebook.com/whiskyschiffhallwilersee
www.whiskyschiff-hallwilersee.ch

Organisation: 
Whisky-Club «Seventeen Drams»

www.seventeendrams.com
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Haerry & Frey AG investiert in die Nachhaltigkeit

Mit der Materie Glas und deren Verarbeitung setzt sich die Haerry & Frey AG in Beinwil am See seit 
1926 auseinander. Auf Erfolgskurs gehalten wird das Familienunternehmen unter anderem bereits 
von der 4. Generation. In Sachen Energieeffizienz, nachhaltiger Produktion und lokaler Wertschöp-
fung hat die innovative Firma in den letzten Jahren schon einige markante Pflöcke eingeschlagen.

(tmo.) – Wenn die Sonne scheint, freut sich die 

Glasspezialistin Haerry & Frey AG speziell. Obwohl 

der Himmel über Beinwil am See bei unserem Ter-

min noch leicht bewölkt ist, liefert die Photovoltaik-

anlage (ca. 180 kWp Leistung) auf dem Dachteil der 

Metallverarbeitung bereits fast 50 Prozent Strom, 

wie Andreas Haerry mittels App auf seinem Handy 

vorführt und sich zufrieden zeigt. Die Investition in 

die Photovoltaikanlage auf einer Fläche von rund 

1200 m2 sei ein richtiger und wichtiger Schritt 

zur nachhaltigen Bearbeitung und Herstellung 

der umfassenden Glasprodukte-Palette gewesen. 

Einen Teil des durch Sonnenenergie produzierten 

Stroms nutzt das Unternehmen für den Eigenbe-

darf. Überschüssiger Strom wird zurück ins Netz 

des lokalen Stromanbieters EWS AG eingespiesen.  

Trotz der teilweise eigenen Produktion wird mit 

dem Stromverbrauch haushälterisch umgegangen. 

Wichtig sei, dass der Eigenverbrauch optimal ge-

steuert wird, wie Andreas  Haerry erklärt und spe-

ziell den neuen, modernen ESG-Ofen und den Ofen 

für den sogenannten Heat-Soak-Test erwähnt. Sie 

gehören bei der Glasbearbeitung zu den Stromver-

brauchern Nummer 1. Im ESG-Durchlaufofen wird 

das Rohmaterial (Flachglas) auf 650 Grad erhitzt 

und anschliessend mit Luft abgekühlt. Dieser Pro-

zess verleiht dem Glas mehr Stabilität (Stoss- und 

Schlagfestigkeit). Beim Heat-Soak-Test in einem 

anderen Ofen werden die Gläser bei 290 Grad wäh-

rend rund vier Stunden einem zusätzlichen Qua-

litätscheck auf Spontanbrüche unterzogen. Diese 

Tests werden wenn immer möglich an Wochenen-

den durchgeführt, um die Sonnenenergie optimal 

zu nutzen. Ressourcenschonendes Produzieren 

bewies der Beinwiler Glasspezialist schon 2009 mit 

einer Wasseraufbereitungsanlage. Für die Kühlung 

und Reinigung der Gläser konnte der Verbrauch 

von frischem Leitungswasser damit um mehr als 

50 Prozent gesenkt werden. Weitere Investitionen 

in die Nachhaltigkeit sind bereits in der Pipeline. So 

soll dereinst eine zusätzliche Solaranlage von rund 

300 m2 für eine weitere Stromproduktion sorgen.

Setzt auf nachhaltige Produktion: Die Glastechnikspezialistin Haerry & Frey AG. Bild rechts: Andreas Haerry beim neuen ESG-Ofen.
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«Tag der offenen Tür» bei der Baumann 
Holzbau-Innenausbau AG: Stark in Umbauten

Umbauten sind eine der Stärken der Baumann Holzbau-Innenausbau AG. Am 19. August standen 
die Türen für alle offen und der eigene, umgebaute Firmensitz konnte sozusagen als Referenz- 
objekt besichtigt werden. Entstanden ist ein aufgestocktes Produktionsgebäude mit grosszügi-
gen Räumlichkeiten für die Angestellten. Ein Seminarraum mit einer riesigen Dachterrasse bietet 
eine tolle Aussicht auf den Hallwilersee. Der Raum und die Terrasse können gemietet werden.

(pte) – Die Baumann Holzbau-Innenausbau AG ist 

breit aufgestellt. Von der ersten Beratung über die 

Bauleitung bis hin zur Kostenkontrolle sind alle Ar-

beiten aus einer Hand möglich. Neben den moder-

nen Schreinerei- und Zimmerei-Bereichen steht 

eine voll ausgerüstete Schlosserei zur Verfügung. 

Bei Umbauten kann die Baumann Holzbau-Innen-

ausbau AG als erster direkter Ansprechpartner der 

Kunden oft die Bauleitung übernehmen. «Für die 

Kundschaft ist es ein grosser Vorteil, wenn der 

Bauleiter bereits als Monteur auf der Baustelle 

tätig ist», stellt Fabian Huber fest. Besonders bei 

Anpassungen kann unkompliziert die optimale 

Lösung mit allen involvierten Parteien gefunden 

werden, denn die regional tätigen Holzbauspezia- 

listen sind mit anderen Handwerksbetrieben gut 

vernetzt. Die gute Kommunikation auf direkten 

Wegen ist bei der Baumann Holzbau-Innenaus-

bau AG stets gegeben. Anrufe nehmen die Inhaber 

Alex Baumann, Fabian Huber oder Michael Holli-

ger meist selbst entgegen und können als prak-

tisch veranlagte Handwerker schnell Lösungen 

finden. Der aufgestockte Firmensitz der Baumann 

Holzbau-Innenausbau AG ist ein hervorragendes 

Referenzobjekt. Er wurde bis auf die Elektriker-, 

Dachdecker- und Spenglerarbeiten in Eigenregie 

geplant und ausgeführt. Die Interessierten lernten 

auf dem interessanten Rundgang alle Abteilungen 

kennen, konnten die grosszügigen Arbeits- und 

Pausenräume besichtigen und zum Schluss den 

neuen Seminarraum für etwa 80 Personen und 

die grosse Dachterrasse für 300 Personen erleben. 

Ab 18 Uhr wurde mit DJ Sandro die offizielle Ein-

weihung gefeiert. 
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DAS TRIO aus der Mittefraktion
wieder IN DEN NATIONALRAT.

Lilian StuderMarianne Binder Andreas Meier

Das Duo Marianne Binder 
und Lilian Studer neu  
auch in den Ständerat.

Über Ihre Stimmen freuen wir uns.



GEMEINDE

39

Lucia Lanz – energiegeladen unterwegs

Lucia Lanz ist Nationalratskandidatin der SP Bezirk Kulm. «Primär setze ich mich für Energie-Ver-
sorgungssicherheit und Klimaschutz ein», sagt die ehemalige Gemeinderätin aus Beinwil am See, 
der auch die Bildung, Existenzsicherung und die Sozialwerke wichtige Anliegen sind.

Lucia, was hat dich zur Nationalratskandida-
tur bewogen?
(Eing.) – Als erfahrene Familien- und Berufsfrau 

sowie langjährige Sozial-Unternehmerin sehe 

ich mich in vielerlei Hinsicht als Brückenbauerin. 

Diese Fähigkeit war beispielsweise gefragt als Ge-

meinderätin und Vizeammann in Beinwil am See 

oder als Geschäftsführerin der Stiftung Satis in 

Seon. Das ist eine Institution für Menschen mit 

psychischen Beeinträchtigungen und Menschen 

im offenen Straf- und Massnahmenvollzug. Gut 

verwurzelt im Bezirk Kulm will ich nun in einem 

grösseren Wirkungskreis tätig sein.

Wo liegen die Schwerpunkte deiner politi-
schen Arbeit?
Wirtschaftliche und gesellschaftliche Veränderun-

gen fordern uns stets. Wir sind im privaten Umfeld 

genauso davon betroffen wie als Arbeitnehmende 

oder Arbeitgebende. Sowohl die Wettbewerbsfä-

higkeit der Schweiz als auch der soziale Frieden 

tragen zum Wohlergehen der Menschen und Um-

welt bei. Eine stabile, nachhaltige Energie-Versor-

gungssicherheit ist dafür ein Grundpfeiler. Darum 

setze ich mich primär ein für die Energie-Versor-

gungssicherheit und den Klimaschutz.

Politisch tätig zu sein, ist ein Knochenjob. Wo 
findest du Erholung?
In der Freizeit bin ich auf und im Wasser oder auf 

dem Bike anzutreffen. Ausgleich bietet mir zudem 

mein naturnah gestalteter Garten. Es bereitet mir 

Freude, wenn ich Gemüse, Beeren und Früchte 

im Garten ernten und verarbeiten kann. Entspre-

chend liegt mir das Kochen und ich achte auf eine 

ausgewogene Ernährung. 

Auf ein abschliessendes Wort an deine Wäh-
lerinnen und Wähler?
Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam mit Inno-

vation, Durchhaltevermögen und Respekt zu einer 

lebenswerten Gesellschaft, hohem sozialem Frie-

den und einer prosperierenden Wirtschaft beitra-

gen. 

Primär setzt sich Lucia Lanz ein für Energie- und Umweltthemen.

«Hypi»-Ratgeber Alle drei Monate in Ihrem Dorfheftli

Am besten lassen Sie sich persönlich beraten. Kommen Sie 
bei uns am Sagiweg 2 in Menziken vorbei oder rufen 
Sie uns an 062 885 11 90.

Seminar für
Konkubinatspaare

Leben im Konkubinat, was wir als unverheira-
tetes Paar regeln sollten

An unserem Seminar für Konkubinatspaare 
erfahren Sie von unseren Spezialisten der 
Abteilung Recht, Steuern & Immobilien mehr 
Einzelheiten zum Thema «Leben im Konkubi-
nat, was wir als unverheiratetes Paar regeln 
sollen».

Ein Auszug aus den Themen:
•  Stellvertretung bei Verhinderung oder bei 

Urteilsunfähigkeit
• Mitbestimmung bei medizinischer Behandlung
• Liegenschaftskauf im Konkubinat
• Konkubinatsvertrag
• Absicherung im Todesfall (Testament, Erbvertrag, Todesfallrisikoversicherung)

Veranstaltung
Samstag, 30. September 2023,  9 – 12 Uhr, im Huus74 in Menziken.

Programm
09.00 Uhr  Begrüssung durch Susanne Hofmann, Leiterin Region unteres Seetal / Wynental
09.05 Uhr Referatstart
10.15 Uhr Kaffee- / Gipfelipause
10.30 Uhr Workshop
11.30 Uhr Ende / kleines Apéro

Ihre Anmeldung erreicht uns unter www.hbl.ch/veranstaltungen.

Das Team Menziken freut sich über Ihre Anmeldung und einen span-
nenden Morgen: Lourdes Pitzalis, Loredana Mancini, Susanne Hofmann 
(Leiterin Geschäftsstelle), Siro Gloor und Heidi Kaspar Giesecke.



(tmo.) – Am Samstag, 4. Mai 2024, wird zur zweiten 

Ausgabe gestartet. Das Konzept sieht in etwa gleich 

aus wie bei der Premiere, wobei natürlich Optimie-

rungen und Verbesserungen in das zweite Gewerbe-

karussell einfliessen werden. Gemäss Reto Grütter 

werden unter anderem die Kosten für die Ausstel-

lerflächen optimiert. «Gegenüber der Erstausgabe, 

bei der sich der Preis anhand der Standgrösse ori-

entierte, werden bei der nächsten Ausgabe Pau-

schalpreise pro Aussteller zum Zuge kommen. Im 

Preis enthalten ist das Nachtessen am Infoabend 

sowie Thaler im Wert von 50 Franken», wie er erklärt. 

Wie bei der Erstausgabe werden die Besucher mit 

Aussteller-Zügli und Cabriobussen bequem an die 

verschiedenen Schauplätze chauffiert. Das OK geht 

zum jetzigen Zeitpunkt von sieben Standorten aus, 

wobei sich der Hauptstandort mit Festwirtschaft 

wiederum in der Widenmatt befinden wird. Apropos 

Festwirtschaft: Das genaue Verpflegungskonzept 

ist noch nicht in Stein gemeisselt. In Abklärung ist 

zurzeit laut Grütter ein Streetfoodfestival im kleinen 

Rahmen. Die Böjuer Vereine wurden bereits ange-

schrieben und das OK hofft auf rege Rückmeldun-

gen. Die Abklärungen für ein Rahmenprogramm 

wurden ebenso aufgenommen. Und wenn alles 

klappt, findet an diesem Samstag auch noch die fei-

erliche Einweihung des neuen Personaltransporters 

der Feuerwehr statt. Das Fyrobe-Bier am Freitag-

abend, welches das Gewerbekarussell 2018 einläu-

tete, wird es in dieser Form nicht mehr geben, dafür 

ist ein etwas anderer Infoabend geplant. News und 

Infos gibts unter www.gewerbekarussell.ch

Böjuer Gewerbekarussell nimmt wieder Fahrt auf

Die Premiere des Böjuer Gewerbekarussells 2018 war ein Erfolg und kam bei den Ausstellern wie 
auch bei den Besuchern gleichermassen gut an. Die Ausgabe 2021 fiel bekanntlich der Pandemie 
zum Opfer. Nun nimmt das OK um Präsident Reto Grütter die Arbeit erneut auf, um dem Karussell 
für eine zweite Ausgabe wieder Fahrt zu verleihen.

Das OK hat die Arbeit aufgenommen: Reto Grütter 
(Präsident), Michael Galli, Dario Rickli, Nadja Loser und 
Heinz Barth.
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Ladenstrasse
Seon Unterdorf
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www.ladenstrasse-seon.ch

Unterdorfmärt
16. September 2023

9.00 bis 17.00 Uhr

134x198mm-LDSUS-4c-Markt-23.qxp16.qxp_LDS-23  24.08.23  15:40  Seite 1
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Grosse Seerettungsübung auf dem Hallwilersee

Zusammen mit der Feuerwehr Aarau, der Gewässerpolizei, der Rettungsdienst Neeser AG, der 
Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee, der Bootswerft Männich AG und mit Helikopter-Einsatz 
fand am Samstag, dem 26. August, eine grosse Seerettungsübung statt.

Ein rücksichtsloser Sportbootfahrer rast auf die MS Seetal zu.

Ein normaler Samstagmorgen auf dem Hallwiler-

see, die MS Seetal legt am Schiffssteg Delphin in 

Meisterschwanden ab und fährt Richtung Mit-

te Hallwilersee. Kurz darauf ist am Horizont ein 

Sportmotorboot mit erhöhter Geschwindigkeit zu 

sehen. Auf dem Motorboot wird ausgiebig gefei-

ert und es herrscht eine heitere Stimmung. Einmal 

das Kursschiff umkreist, dann passiert das Unglück: 

Das Motorboot kracht ins Kursschiff. Die feiernden 

Passagiere liegen nun benommen im Boot. Beim 

Aufprall wird sogar eine Person aus dem Boot 

geschleudert und treibt langsam davon. Auf dem 

Kursschiff erleiden ebenso einige Passagiere leich-

te Verletzungen. Geschäftsführer Ueli Haller der 

Schifffahrtsgesellschaft Hallwilersee AG setzt um-

gehend einen Notruf ab. Darin heisst es: Zusam-

menstoss auf dem Hallwilersee zwischen einem 

Kursschiff und einem Sportboot, verletzte Perso-

nen, Öl läuft beim Sportboot aus und Kursschiff 

nicht beschädigt. 

Ein solches oder ähnliches Szenario ist auf dem 

Hallwilersee nicht ausgeschlossen. Am Samstag-

morgen, dem 26. August, war es jedoch nur eine 

Übung. Ziel war es, zu testen, ob das Alarmsystem 

funktioniert und ob die richtigen Abläufe eingeleitet 

werden. Dabei geht der Notfallanruf bei der Polizei 

ein und die Einsatzzentrale bietet in diesem Fall den 

Seerettungsdienst auf. Bei der Übung traf dieser 

gut zehn Minuten nach dem Alarmieren ein und 

leistete Erste Hilfe. Ein weiteres Hilfsboot der Män-

nich AG wurde zur Hilfeleistung angefordert. Der 

eingetroffene Rettungsdienst Neeser wurde am 

Schiffsteg abgeholt und zum Kursschiff gebracht. 

In der Zwischenzeit wurden die verletzten Perso-

nen vom Sportboot auf das Kursschiff gebracht. 

Der auf dem Kursschiff eingetroffene Rettungs-

dienst begann umgehend mit der Erstversorgung 

und forderte zusätzlich noch einen Helikopter für 

die Suche der aus dem Boot geschleuderten und 

abgetriebenen Person an. Gewässerpolizei und Feu-

erwehr trafen ein und begannen mit der Bestan-

desaufnahme, respektive mit dem Löschen des in 

der Zwischenzeit in Brand stehenden Bootes. Dies 

konnte durch die Feuerwehr rasch gelöscht wer-

den, sodass dann mit der Erstellung einer Ölsper-

re um das defekte Sportboot begonnen werden 

konnte. Die abgetriebene vermisste Person konnte 

durch den angeforderten Helikopter ebenso rasch 

gefunden werden. Der Notarzt an der Winde wurde 

zur Bergung ins Wasser abgelassen. So wurden alle 

Personen gerettet und medizinisch versorgt. Die 

Übung zeigte, dass das Alarmsystem richtig funk-

tioniert hatte und alle Beteiligten richtig gehandelt 

hatten. Kleine Verbesserungsmöglichkeiten wurden 

erkannt und im Anschluss besprochen. Geschäfts-

führer Ueli Haller sowie alle anderen beteiligten 

Verantwortlichen zogen eine positive Bilanz aus 

der Übung und möchten eine solche in den nächs-

ten vier bis fünf Jahren wieder durchführen.

Beim Crash wird eine Passagierin aus dem Boot geschleudert.



Profitieren Sie von unseren
Jubiläumsaktionen bis Ende September!

Alle Preisangaben inkl. 7.7% MWST

199.–

Gratis dazu:
Patronenset für bis zu 7500 Seiten

699.–statt907.35

Schlankes Design, i5, 16 GB,
1 TB SSD, W11Pro, 10 h Akku
Inklusive 5 Jahre Garantie

Das Komplettpaket, i7, 16 GB,
512 SSD, W11Pro, 16 h Akku
Inklusive 5 Jahre Garantie

199.–statt240.35

Dockingstation passend
zu beiden Notebooks
Inklusive 5 Jahre Garantie

Zusätzlich auf alle
Terra-Monitore
5 Jahre Garantie im Wert
von 50.– geschenkt

Sie wollen mehr Fläche und mehr Pixel zum günstigsten 
Preis in der Schweiz?
Samsung LCD S49A950UIPXEN 49“ inkl. USB-C Docking
Und nur bei uns:
Optional Garantieverlängerung auf 60 Monate: 150.–

349.–statt479.–
999.–statt1424.85

859.–

Mit Karussell und tollem Wettbewerb

1. Preis:
1551 Notebook komplett installiert mit Datensicherung im Wert von 1599.–

2. Preis:
Sonoro Primus, Design HiFi Alleskönner, German Audio im Wert von 799.–

3. Preis:
Auto-Servicearbeiten, durchgeführt von Autowerk Heiz, im Wert von 349.–

25 Jahre Erhart Computer

Tag der offenen Tür
Freitag, 22. September, 14 – 19 Uhr

Gegen Abgabe des Inserates «öppis z‘Ässe ond z‘Trenke»

Kommen Sie auf einen Besuch vorbei.
Wir freuen uns auf interessante Begegnungen mit Ihnen an der

Neudorfstrasse 4 in Reinach.

+ Young- & Oldtimer
+ Diagnosearbeiten
+ MFK-Bereitstellung
+ Reifenservice
+ Service nach Herstellervorgaben

Autowerk Heiz | Michael Heiz | Neudorfstrasse 4a | 5734 Reinach | 076 358 57 34 | www.autowerkheiz.ch

Mitwirkende Firmen
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Verpackungstechnologe/-login EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 SCHELLING AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Mülleracherweg 1
Schulbildung:	 ab Realschule (Schnitt 5.0)	 5503 Schafisheim
Ausbildner: 	 Taulant Gashi	 058 360 45 20
		  sandy.marra@schelling.ch www.schelling.ch

2024

Logistiker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 SCHELLING AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Mülleracherweg 1
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5503 Schafisheim
Ausbildner: 	 Andreas Zentner	 058 360 45 20
		  sandy.marra@schelling.ch www.schelling.ch

2024

Logistiker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Alu Menziken Extrusion AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Alte Aarauerstrasse 11
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 21 21
Ausbildnerin: 	 Romina Aimi	 lehrstellen@alu-menziken.com www.alu-menziken.com

2024

Lokale Firmen suchen
Lernende aus der Region

Die Dorfheftli-Lehrstellenbeilage wird unterstützt 
von allen lokalen Gewerbevereinen.
Wir bedanken uns bei den mitwirkenden Firmen
und wünschen Ihnen viel Erfolg!
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Zimmermann/Zimmerin EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 Stadelmann Stutz AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Bruggmattweg 12
Schulbildung:	 abgeschlossene Volksschule	 5615 Fahrwangen
Berufsmatur:	 möglich	 056 667 33 04
Ausbildner: 	 Raphael Müller	 ramu@sta-st.ch

2024

www.sta-st.ch

Zeichner/Zeichnerin EFZ Architektur
Freie Lehrstellen:	 1	 Stadelmann Stutz AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Sarmenstorferstrasse 31
Schulbildung:	 abgeschlossene Volksschule	 5615 Fahrwangen
Berufsmatur:	 möglich	 056 667 93 01 
Ausbildner: 	 Philipp Weber	 philipp.weber@sta-st.ch

2024

www.sta-st.ch

Logistiker/-in EFZ Fachrichtung Lager
Freie Lehrstellen:	 1	 Protabaco AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Hauptstrasse 55
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5736 Burg
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 02 00
Ausbildner: 	 Mark Wyss	 rweber@dannemann.com www.dannemann.com

2024

Logistiker/-in EFZ
Produktionsmechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 je 1	 Romay AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Gontenschwilerstrasse 5
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5727 Oberkulm
Berufsmatur:	 nicht möglich	 062 768 22 22
Ausbildner: 	 Nael Alamir / Ardian Suka	 bewerbung@romay.ch

2024

www.romay.ch
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Malerpraktikant/-in 
Freie Stelle:	 Mehrere	 Malergeschäft Steiner AG
Praktikumsdauer:	 Flexibel/nach Absprache	 Muttenstrasse 16
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5712 Beinwil am See
		  062 771 21 14
Ausbildnerin: 	 Martina Moos	 info@malersteiner.ch

Jederzeit möglich

www.malersteiner.ch

Polymechaniker/-in EFZ
Produktionsmechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 5	 Fischer Reinach AG
Lehrdauer:	 4/3 Jahre	 Hauptstrasse 90
Schulbildung:	 Sekundar- oder Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 288 15 12
Ausbildner: 	 Remo Fries	 remo.fries@fischer-reinach.ch

www.fischer-reinach.ch

2024

Polymechaniker/-in EFZ
Produktionsmechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 je 1	 peka-metall AG
Lehrdauer:	 4/3 Jahre	 Luzernerstrasse 20 
Schulbildung:	 Sekundarschule	 6295 Mosen
Berufsmatur:	 nicht möglich	 041 919 94 05
Ausbildner: 	 Jonas Erni	 jobs@peka.com

2024

www.peka.com

Anlagenführer/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 peka-metall AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Luzernerstrasse 20 
Schulbildung:	 Real- oder Sekundarschule	 6295 Mosen
Berufsmatur:	 nicht möglich	 041 919 94 05
Ausbildner: 	 Dragan Dujak	 jobs@peka.com

2024

www.peka.com

Elektroinstallateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Hediger Elektro AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Neue Bahnhofstrasse 15
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5737 Menziken
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 60 90
Ausbildner: 	 Roland Heiz	 roland.heiz@hedag.ch

2024

www.hedag.ch

Polymechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Alesa AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Schulstrasse 11
Schulbildung:	 Sekundar- oder Bezirksschule	 5707 Seengen
Berufsmatur:	 möglich	 062 767 62 62
Ausbildner: 	 Marcel Hunziker	 marcel.hunziker@alesa.ch www.alesa.ch

2024

Polymechaniker/-in EFZ
Konstrukteur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 2 / 1	 Three-Tec GmbH
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Birren 20
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5703 Seon
Berufsmatur:	 wird aktiv unterstützt	 062 510 51 00
Ausbildner: 	 P. Wipf, D. Widmer	 info@three-tec.ch

www.three-tec.ch

2024

Mechanikpraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 2	 peka-metall AG
Lehrdauer:	 2 Jahre	 Luzernerstrasse 20 
Schulbildung:	 Realschule	 6295 Mosen
Berufsmatur:	 nicht möglich	 041 919 94 05
Ausbildner: 	 Dragan Dujak	 jobs@peka.com

2024

www.peka.com

Elektroinstallateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 H + B Wiederkehr AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Dorfstrasse 631
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5728 Gontenschwil
Berufsmatur:	 möglich	 062 773 13 32
Ausbildner: 	 Beat Wiederkehr	 info@hbwiederkehr.ch www.hbwiederkehr.ch

2024

elektrische Installationen

Dorfstrasse 631
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 13 32
Fax 062 773 12 75
www.hbwiederkehr.ch
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Polymechaniker/-in EFZ
Produktionsmechaniker/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 3/2	 Alu Menziken Extrusion AG
Lehrdauer:	 4/3 Jahre	 Alte Aarauerstrasse 11
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 21 21
Ausbildner: 	 Michel Pulfer	 lehrstellen@alu-menziken.com www.alu-menziken.com

2024

Printmedienpraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 2	 SCHELLING AG
Lehrdauer:	 2 Jahre	 Mülleracherweg 1
Schulbildung:	 Realschule	 5503 Schafisheim
Ausbildner: 	 Sinisa Zivkovic	 058 360 45 20
		  sandy.marra@schelling.ch www.schelling.ch

2024

Medientechnologe/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 SCHELLING AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Mülleracherweg 1
Schulbildung:	 ab Realschule (Schnitt 5.0)	 5503 Schafisheim
Ausbildner: 	 Mark Oppliger	 058 360 45 20
		  sandy.marra@schelling.ch www.schelling.ch

2024

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Fleischfachmann/-frau EFZ
Fachrichtung Gewinnung, Verarbeitung, Feinkost, Veredelung
Freie Lehrstellen:	 1	 Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Unterdorfstrasse 5
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5703 Seon
Berufsmatur: 	 möglich	 062 775 11 24
Ausbildner: 	 Samuel Keller	 info@metzgerei-burkart.ch

2024

www.metzgerei-burkart.ch

Konstrukteur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Romay AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Gontenschwilerstrasse 5
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5727 Oberkulm
Berufsmatur:	 auf Anfrage	 062 768 22 22
Ausbildner: 	 Hans-Ulrich Sommerhalder	 bewerbung@romay.ch

2024

www.romay.ch
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Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Fischer Reinach AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Hauptstrasse 90
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 288 15 01
Ausbildnerin: 	 Myriam Hauri	 myriam.hauri@fischer-reinach.ch www.fischer-reinach.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Romay AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Gontenschwilerstrasse 5
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5727 Oberkulm
Berufsmatur:	 auf Anfrage	 062 768 22 22
Ausbildnerin: 	 Andrea Gehrig	 bewerbung@romay.ch

2024

www.romay.ch

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 poesia holding ag
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Grenzweg 3
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5726 Unterkulm
Berufsmatur:	 möglich	 062 832 32 32
Ausbildner: 	 Daniel Kurmann	 daniel.kurmann@poesia-gruppe.ch www.poesia.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Gemeindeverwaltung Birrwil
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Dorf 1
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5708 Birrwil
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 06 60
Ausbildnerin: 	 Janine Rupp	 janine.rupp@birrwil.ch www.birrwil.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Alesa AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Schulstrasse 11
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5707 Seengen
Berufsmatur:	 möglich	 062 767 62 62
Ausbildner: 	 Dominik Bolliger	 dominik.bolliger@alesa.ch www.alesa.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 SCHELLING AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Mülleracherweg 1
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5503 Schafisheim
Ausbildnerin: 	 Laura Rusca	 058 360 45 20
		  sandy.marra@schelling.ch www.schelling.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Gemeindeverwaltung Menziken
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Hauptstrasse 42
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5737 Menziken
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 78 78
Ausbildnerin: 	 Jana Bötschi	 einwohnerdienste@menziken.ch www.menziken.ch

2024

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Stiftung Lebenshilfe
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Saalbaustrasse 9
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 76 40
Ausbildnerin: 	 Franziska Beeler	 franziska.beeler@stiftung-lebenshilfe.ch

2024

www.stiftung-lebenshilfe.ch

 
 

 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

Kaufmann/Kauffrau EFZ
Freie Lehrstellen:	 2	 Alu Menziken Extrusion AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Alte Aarauerstrasse 11
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 21 21
Ausbildnerin: 	 Fabienne Stalder	 lehrstellen@alu-menziken.com www.alu-menziken.com

2024

Sanitärinstallateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 E. + W. Bertschi AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Reinacherstrasse 1084
Schulbildung:	 abgeschlossene Volksschule	 5728 Gontenschwil
Berufsmatur:	 nicht möglich	 062 773 12 40
Ausbildner: 	 Joel Bertschi	 info@bertschiag.ch www.bertschiag.ch

2024

www.knoerr-ag.ch

Sanitärinstallateur/-in EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Knörr AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Schlossgasse 4
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5723 Teufenthal
Berufsmatur:	 auf Anfrage	 062 776 12 22
Ausbildner: 	 Roland Knörr	 kontakt@knoerr-ag.ch

2024

www.neomat.ch

Kaufmann/Kauffrau EFZ 
Freie Lehrstellen:	 1	 Neomat AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Industriestrasse 23
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 6215 Beromünster
Berufsmatur:	 möglich	 041 932 41 41
Ausbildnerin: 	 Petra Fricker	 petra.fricker@neomat.ch

2024

www.schuermatt.ch

Kauffrau/Kaufmann EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirksschule	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 möglich	 062 767 06 09
Ausbildnerin: 	 Evelyne Pfister	 evelyne.pfister@schuermatt.ch

2024

www.knoerr-ag.ch

Heizungsinstallateur/-in EFZ 
Freie Lehrstellen:	 1	 Knörr AG
Lehrdauer:	 4 Jahre	 Schlossgasse 4
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5723 Teufenthal
Berufsmatur:	 auf Anfrage	 062 776 12 22
Ausbildner: 	 Roland Knörr	 kontakt@knoerr-ag.ch

2024
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Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ
Hauswirtschaftspraktike/-r EBA
Freie Lehrstellen:	 1	 Hotel & Restaurant zum Schneggen
Lehrdauer:	 EFZ 3 Jahre / EBA 2 Jahre	 Hauptstrasse 72
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 771 10 32
Ausbildnerin: 	 Andrea von der Heyde	 andrea.vonderheyde@stiftung-lebenshilfe.ch

2024

www.schneggen.ch 

Restaurantfachfrau/Restaurantfachmann EFZ
Restaurantangestellte/-r EBA
Freie Lehrstellen:	 1	 Hotel & Restaurant zum Schneggen
Lehrdauer:	 EFZ 3 Jahre / EBA 2 Jahre	 Hauptstrasse 72
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 771 10 32
Ausbildner: 	 Peter Jörimann	 peter.joerimann@stiftung-lebenshilfe.ch

2024

www.schneggen.ch 

Köchin/Koch EFZ
Küchenangestellte/-r EBA
Freie Lehrstellen:	 1	 Hotel & Restaurant zum Schneggen
Lehrdauer:	 EFZ 3 Jahre / EBA 2 Jahre	 Hauptstrasse 72
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 771 10 32
Ausbildner: 	 Peter Jörimann	 peter.joerimann@stiftung-lebenshilfe.ch

2024

www.schneggen.ch 

Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Stiftung Lebenshilfe
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Saalbaustrasse 9
Schulbildung:	 Abgeschlossene Volksschule	 5734 Reinach
Berufsmatur:	 möglich	 062 765 76 40
Ausbildnerin: 	 Tiziana Schlegel (HR)	 tiziana.schlegel@stiftung-lebenshilfe.ch

2024

www.stiftung-lebenshilfe.ch

 
 

 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

www.aargauhotels.ch

Restaurantfachfrau/Restaurantfachmann EFZ und EBA
Lehrbetriebe:	 Hotel aarau-WEST, Hotel Bären, Hotel Villmergen, Mercure
	 Hotel Krone, Schlossrestaurant Habsburg, Centurion Towerhotel
Freie Lehrstellen:	 6	 Aargauhotels
Lehrdauer:	 3 Jahre (EBA 2 Jahre)	 Muhenstrasse 58
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5036 Oberentfelden
Ausbildnerin: 	 Sara Rüeger	 jobs@aargauhotels.ch

2024

www.aargauhotels.ch

Köchin/Koch EFZ und EBA
Lehrbetriebe:	 Hotel aarau-WEST, Hotel Bären, Mercure Hotel Krone,
	 Schlossrestaurant Habsburg
Freie Lehrstellen:	 4	 Aargauhotels
Lehrdauer:	 3 Jahre (EBA 2 Jahre)	 Muhenstrasse 58
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5036 Oberentfelden
Ausbildnerin: 	 Sara Rüeger	 jobs@aargauhotels.ch

2024

www.schuermatt.ch

Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ
Freie Lehrstellen:	 3	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 3 Jahre EFZ	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 möglich	 062 767 06 09
Ausbildnerin: 	 Sandra Orsenigo	 sandra.orsenigo@schuermatt.ch

2024

www.schuermatt.ch

Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ
Hauswirtschaftspraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 je 1	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 3 Jahre EFZ / 2 Jahre EBA	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 nicht möglich	 062 767 06 09
Ausbildnerin: 	 Corinne Müller	 corinne.mueller@schuermatt.ch

2024

www.schuermatt.ch

Koch/Köchin EFZ
Küchenangestellte/-r EBA
Freie Lehrstellen:	 je 1	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 3 Jahre EFZ / 2 Jahre EBA	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 Real-/Sekundarschule	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 nicht möglich	 062 767 06 09
Ausbildner: 	 Andy Lehmann	 andy.lehmann@schuermatt.ch

2024

Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ Werkdienst
Freie Lehrstellen:	 1	 Gemeindeverwaltung Birrwil
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Dorf 1
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5708 Birrwil
Berufsmatur:	 möglich	 079 451 66 84
Ausbildner: 	 Thomas Steffen	 thomas.steffen@birrwil.ch www.birrwil.ch

2024

www.graenichen.ch

Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ Werkdienst 
Freie Lehrstellen:	 1	 Gemeinde Gränichen
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Lindenplatz 1
Schulbildung:	 Real- oder Sekundarschule	 5722 Gränichen
Berufsmatur:	 nicht möglich	 079 308 68 64
Ausbildner: 	 Daniel Ziehli	 d.ziehli@graenichen.ch

2024

Gärtner/-in EFZ Garten- und Landschaftsbau
Freie Lehrstellen:	 1	 Hans Lang Gartenbau AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Griensammlerstrasse 8
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5734 Reinach
Berufsmatur: 	 möglich	 062 771 92 17
Ausbildner: 	 Marco Koch	 info@langgartenbau.ch

2024

www.langgartenbau.ch

www.schuermatt.ch

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA
Freie Lehrstellen:	 1	 Stiftung Schürmatt
Lehrdauer:	 2 Jahre EBA	 Schürmattstrasse 589
Schulbildung:	 Realschule/oblig. Schulbildung	 5732 Zetzwil
Berufsmatur:	 möglich	 062 767 06 09
Ausbildnerin: 	 Sandra Orsenigo	 sandra.orsenigo@schuermatt.ch

2024

www.apotheke.ch/homberg

Fachmann/Fachfrau Apotheke EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 TopPharm Homberg Apotheke
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Aarauerstrasse 10
Schulbildung:	 Sekundar-/Bezirkssschule	 5712 Beinwil am See
Berufsmatur:	 Auf Anfrage	 062 765 40 60
Ausbildnerinnen: 	 B. Kursawe / H. Galliker	 h.galliker@homberg.apotheke.ch

2024
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Maurer/-in EFZ
Baupraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 2	 Grundmann Bau AG
Lehrdauer:	 3/2 Jahre	 Poststrasse 10, 5707 Seengen 
Schulbildung:	 offen	 Wynenfeld 10, 5034 Suhr
Berufsmatur:	 möglich	 062 855 23 13
Ausbildner: 	 Patrick Meier	 p.meier@grundmann.ch

www.grundmann.ch

2024

Maurer/-in EFZ 
Baupraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 2	 Max Fischer AG
Lehrdauer:	 3/2 Jahre	 Niederlenzerstrasse 79
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5600 Lenzburg
Berufsmatur:	 möglich	 062 886 66 88
Ausbildner: 	 Dario Lüscher	 dario.luescher@maxfischer.ch

www.maxfischer.ch

2024

55

STELLENMARKT

Die nächste Lehrstellenbeilage
mit Lehrbeginn 2024 oder 2025

erscheint im April 2024.

Eine frühzeitige Buchung ist empfehlenswert!

BEINWIL AM SEE

REINACH

(Boots-)Mechaniker / Bootsfachwart
80 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Automatiker / Betriebselektriker, w/m/d
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfheftli.ch

Bootswerft Männich AG
Jennifer Henzmann-Männich
062 771 10 40
www.maennich.ch

Thomas Bisang
Bereichsleiter Personal
062 765 21 64
www.alu-menziken.com

REINACH

REINACH

Mitarbeiter/-in Trinkwasserversorgung 
100 % 
Per sofort oder nach Vereinbarung

Roger Soland, 079 237 67 10
Leiter Trinkwasser
roger.soland@ews-energie.ch
www.ews-energie.ch

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   

 

Projektleiter/-in
80 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Daniela Marzohl
062 765 67 89
daniela.marzohl@marzohl.ch
www.marzohl.ch

Kunststofftechnologe/-login EFZ
Kunststoffpraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 je 1	 Romay AG
Lehrdauer:	 4/2 Jahre	 Gontenschwilerstrasse 5
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5727 Oberkulm
Berufsmatur:	 nicht möglich	 062 768 22 22
Ausbildner: 	 Louis Steiner	 bewerbung@romay.ch

2024

www.romay.ch

Kunststofftechnologe/-login EFZ
Kunststoffpraktiker/-in EBA
Freie Lehrstellen:	 1	 poesia holding ag
Lehrdauer:	 4/2 Jahre	 Grenzweg 3
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5726 Unterkulm
Berufsmatur:	 möglich	 062 832 32 32
Ausbildner: 	 Sandro Roth	 sandro.roth@poesia-gruppe.ch www.poesia.ch

2024

Strassentransportfachfrau/-mann EFZ
Freie Lehrstellen:	 1	 Oehninger AG
Lehrdauer:	 3 Jahre	 Industrie Birren 15
Schulbildung:	 Real/Sek/Bez	 5703 Seon
Berufsmatur:	 auf Anfrage	 062 769 69 00
Ausbildner: 	 Remo Meyer	 ausbildung@oehninger.ch www.oehninger.ch

2024



PROGRAMM 2023

DONNERSTAG, 14. SEPTEMBER

19.00 Uhr Pfeffikon
 Überraschende Inspirationen –
 inspirierende Überraschungen
 Pfarrsäli, Sagenmattstrasse 67

19.30 Uhr Unterkulm 
 «Es geschah vor 60 Jahren»
 Aula Bezirksschulhaus

FREITAG, 15. SEPTEMBER

13.30 und Zetzwil
14.30 Uhr Autorinnenlesung Katja Alves 
 Gemeindesaal 
 
19.00 Uhr Menziken
 «Alt werden hinter Gittern»
 Altersresidenz Falkenstein
  
19.00 Uhr Gontenschwil
 Das Kulturstübli lädt ein
 Ehem. Restaurant Helvetia

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER

10.00 Uhr Leimbach
 Inspiration E-Bike mit dabei die
 verrückten Räder von V-COOL
  District12 GmbH, Weiden 22

13.30 Uhr Birrwil
 Wärme aus heimischen Wäldern
  Treffpunkt: Gemeindehaus

14.30 Uhr Gontenschwil
 Das Kulturstübli lädt ein
 Ehem. Restaurant Helvetia

15.00 Uhr Reinach
 Geschichten,
 die das Leben schrieb
  Pflegezentrum Sonnenberg

20.00 Uhr Oberkulm
 Trommeln aus Leidenschaft –
 Dani Hächler und Philipp Schmid
 erzählen
  Aula Wynenschulanlage

SONNTAG, 17. SEPTEMBER

11.00 Uhr Beinwil am See 
  Löwensaal
  Matinée – «E» wie Eichenberger

13.30 Uhr Boniswil
 Strohindustrie –
 zu Gast im Sandmeierhaus
 Kulturplatz Dörflistrasse 1

13.30 Uhr Gontenschwil
 Das Kulturstübli lädt ein
 Ehem. Restaurant Helvetia

14.00 Uhr Dürrenäsch
 «Vom ehemaligen Armenhaus
 über das Bürgerheim
 zum heutigen Höchweidhus»
  Höchweidstrasse 70

DetailprogrammHauptpartner



GEMEINDE
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Von hier.
Mit Kompetenz.

 Für Sie.

helvetia.ch/reinach-ag

Oliviero Mastropierro
Verkaufsleiter
M 079 820 48 25

Agentur Reinach AG
T 058 280 33 11

 

Jetzt Termin 

vereinbaren!

Dominik Beckert
Kundenberater
M 079 637 56 55

FI_CH_VM_ADM_INS-TEAM_AG-Reinach_C-Muehlebach_134x98.5mm_d_23-02.indd   1FI_CH_VM_ADM_INS-TEAM_AG-Reinach_C-Muehlebach_134x98.5mm_d_23-02.indd   1 18.08.23   15:5418.08.23   15:54

Ich biete Ihnen:

 Farbberatungen

 Unterstützung beim Realisieren  von Projekten

 Arbeitsbezogenes Coaching für  
 Jugendliche und junge Erwachsene

 Begleitung in der Persönlichkeits entwicklung

 Beratung und Workshops (23.9. und 28.10.2023) 
 zu mehr Leichtigkeit und Lebensfreude

5712 Beinwil am See 
079 425 05 26 
info@martinamoos.ch

Geht 
nicht, 

gibt es 
nicht.

www.martinamoos.ch

Freude an Farben 
seit Generationen

Malergeschäft Steiner AG | Beinwil am See  
www.malersteiner.ch | info@malersteiner.ch  

Eine kompetente Beratung, Termintreue und eine 
saubere Arbeitsweise sind für uns eine Selbstverständ-
lichkeit. Wir bevorzugen eine umweltbewusste  
Material ver ar beitung und ein nachhaltiges Vorgehen. 

062 771 21 14

GESCHENK 2x2% Winterrabatt 

vom 1. Nov. 2023 bis 31. März 2024

Wir freuen uns auf Sie
Löwenkonzerte Beinwil gehen in die 5. Saison!

(Eing.) – 2018 starteten die drei Orchesterforma-

tionen des Kantons, das Argovia Philharmonic 

(Aarau), das Capriccio Barock (Rheinfelden) und 

die CHAARTS (Boswil) die Abo-Reihe der Löwen-

konzerte in Beinwil am See. Durch die Gemeinde 

mit offenen Armen empfangen, spielten die drei 

Orchester sich im hervorragenden Konzertsaal in 

die Herzen des Publikums. Die Abo-Reihe ist so er-

folgreich, dass neu fünf Konzerte in der Saison mit 

spannenden Programmen aufwarten.

Den Start (inkl. Aperó für Abonnenten) machen die 

CHAARTS mit «Sommernachtstraum» am Sonntag 

10. September. Romantischer geht es kaum: Men-

delssohns gleichnamiger Sommernachtstraum 

führt in jene flirrende Traumwelt des Elfenreichs, 

die in ihrer atmosphärischen Poesie alles zum 

Klingen bringt: Höfischer Festtagsglanz, Liebes-

leidenschaft, Naturklänge und burleske Derbheit 

setzen wirkungsvolle Kontraste. Eine Nummer 

aus dieser Bühnenmusik kennt einfach jeder: Den 

Hochzeitsmarsch!

Aber zuvor gibt es eine veritable Premiere von 

Dvorák: Er hat seine erfolgreichsten Werke be-

kanntlich in Amerika geschrieben, und dazu zählt 

auch das Kammermusik-Juwel, die Sonatine op. 

100 für Violine und Klavier. Für seine geliebten 

Kinder verfasst, atmet das Werk pure Schönheit. 

Im Auftrag des Festivals VivaCello wurde dieses 

«Work for Two» nun neu zum Stück für 11 Spie-

ler instrumentiert. Ein kleines Dvorák Cellokonzert 

mit dem Shooting-Star und Solisten Maximilian 

Hornung ist somit entstanden, wie man es noch 

nie hören konnte.

Den Anfang bildet eines der «Brandenburgischen 

Konzerte», welches in seiner galanten Pracht zu 

den beliebtesten Werken Bachs gehört. Ein ro-

mantischer, ein prächtiger und überraschend neu-

er Auftakt der 5. Saison steht bevor!

«Sommernachtstraum»

Musik von u.a. von Bach, Dvorák und Mendels-

sohn.

Beinwil a.S. Löwensaal 

Sonntag, 10. Dezember, 19.30 Uhr

Tickets für CHF 58.–/50.–/44.– oder im Abo mit 

20 % Rabatt

www.loewenkonzerte.ch

Tel. 062 834 70 00

Abendkasse

ˇ

ˇ

ˇ



Zustand des Waldes – unterwegs mit dem Förster

Wenn es mitten im Sommer im Wald bereits nach Herbst aussieht, ist dies auf das heisse und 
trockene Wetter zurückzuführen. Laub- und Nadelbäume verfärben sich von der Krone herab 
immer mehr ins Braune und verlieren sogar ihre Blätter oder Nadeln.

(dah) – Je länger eine Trockenphase andauert, 

umso knapper wird die Wasserversorgung. So 

auch bei den Bäumen. Trockenstress lautet das 

Stichwort. Wenn die Wasserversorgung der Bäume 

schlechter wird, fällt der Druck, um das Wasser aus 

den Wurzeln bis in die Kronen zu transportieren. 

Die verschiedenen Bäume brauchen deshalb umso 

mehr Kraft. Um sich zu schützen, lassen sie als Ers-

tes ihre Blätter hängen. Damit eine weitere Aus-

trocknung und der damit verbundenen Druckabfall 

vermieden werden kann, schliessen die Laubbäume 

die Spaltöffnungen ihrer Blätter. Dadurch verlieren 

sie weniger Wasser, können aber zeitgleich auch 

weniger Kohlendioxid aufnehmen. Wenn dies noch 

immer nicht genügt, werfen die Bäume ihre Blätter 

oder Nadeln ab. Die Eidgenössische Forschungsan-

stalt für Wald, Schnee und Landschaft WSL kommt 

in ihren aktuellen Studien zum Schluss, dass als 

Folge bis zu zehn Prozent der Bäume absterben. 

Dies wiederum wird zu einem Problem, wenn diese 

Bäume in der Nähe einer Waldstrasse oder neben 

Stromleitungen stehen. Die plötzlich herabfallen-

den Äste werden eine Gefahr für Waldbenutzer 

oder die Infrastruktur. Geschwächte Bäume sind 

anfälliger für Schädlinge, wie zum Beispiel den 

Borkenkäfer. Im Kreislauf der Natur lockt die-

ser wiederum den Specht an und bietet diesem 

Nahrung. Ein toter, umgestürzter Baum auf dem 

Waldboden hilft wiederum anderen Bäumen, eine 

längere Trockenphase besser zu überstehen. Denn 

dieser speichert die Feuchtigkeit wie ein Schwamm 

und gibt sie langsam wieder ab. Um die Gesundheit 

und Vitalität der Bäume zu erhalten, ist eine ange-

messene Bodenpflege, die richtige Baumauswahl 

und natürlich genügend Niederschlag von grosser 

Bedeutung. Es ist notwendig, sich der Bedeutung 

von Bäumen für unser Ökosystem bewusst zu sein 

und Massnahmen zu ergreifen, wie dies der Forst-

betrieb aargauSüd bei Aufforstungen mit dem An-

pflanzen von trockenresistenteren Arten, wie zum 

Beispiel Eiche, Kirschbaum, Spitzahorn und Edel-

kastanie bereits seit Jahren macht.

Braun verfärbte Baumkronen im Waldgebiet auf der Burg. Abgestorbener Baum mit Schädlingsbefall und Löchern vom Specht.
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SRF zu Besuch im Strandbad Beinwil am See

In der Sendung «Schweiz aktuell» vom 22. August wurde zum Thema «Badeunfälle nehmen zu – 
Ursachen» live aus dem Strandbad Beinwil am See gesendet. Obwohl die Übertragung nur sechs 
Minuten gedauert hatte, bedingte sie doch einiges an Aufwand.

Ein Fernsehzuschauer sieht die fertige Sendung. 

Doch um eine solche zu erstellen, müssen im Vorfeld 

verschiedenste Vorbereitungen und Abklärungen 

getätigt werden. So auch bei der rund sechsminü-

tigen Live-Übertragung, welche am 22. August im 

Strandbad Beinwil am See über das Thema «Ba-

deunfälle nehmen zu – Ursachen» stattgefunden 

hatte. SRF-Moderatorin Sabine Dahinden Carrel von 

«Schweiz aktuell» verriet dazu hinter den Kulissen 

einige Einzelheiten. Alles beginnt mit der Auswahl 

eines Themas. Das Team der Themenplanung ist ste-

tig am Suchen und Schauen, worüber als Nächstes 

berichtet werden könnte. Wenn es dann so weit ist, 

müssen die jeweils beteiligten Personen angefragt 

werden. Dies geschieht durchs Team oder durch die 

Moderatorin selbst. Am Sendetag wird dann alles 

akribisch geplant und vorbereitet. Denn «einfach die 

Kamera in die Hand nehmen und filmen» funktioniert 

nicht. Als Erstes wird der Text verfasst, der gespro-

chen wird. Anschliessend begibt sich das Fernseh-

team, bestehend aus einem Fahrzeug mit sämtli-

chem Equipment und Technik zum Schneiden, dem 

Techniker, dem Kameramann und der Moderatorin 

Sabine Dahinden Carrel, zum Ort des Geschehens. 

Vor Ort wird alles begutachtet und besprochen. Zum 

Teil werden dann bereits Aufnahmen gemacht oder 

wie im Fall des Strandbades ein Archivteil zurecht-

geschnitten. Damit während der Livesendung alles 

funktioniert wie geplant, werden ein bis zwei Proben 

durchgeführt. Letzte Interview-Personen werden 

angefragt und am richtigen Ort platziert. So spon-

tan, wie es in den Sendungen wirkt, ist das Ganze 

also nicht. Sobald es dann heisst «Wir sind auf Sen-

dung!», spielen Sabine Dahinden Carrel und ihr Team 

den Ablauf durch. Den Text, den sie geschrieben hat, 

kennt sie auswendig. Dank des kleinen Knopfes im 

Ohr bekommt sie laufend Informationen, wie lange 

sie noch Zeit hat. Denn Punkt 19.30 Uhr startet je-

weils die Tagesschau – ob nun die Sendung «Schweiz 

aktuell» fertig ist oder nicht. Im Anschluss wird das 

Equipment zusammengepackt und es geht zurück 

nach Oerlikon, um alles für den nächsten Tag wieder 

bereitzustellen. Auch die Moderatorin darf sich dann 

in den wohlverdienten Feierabend begeben.

SRF Sendung «Schweiz aktuell» – Moderatorin Sabine Dahinden Carell im Gespräch mit Silvan Suter live aus dem Strandbad Beinwil am See.
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Bahnhoftaxi Reinach
vormals I. Schmid  |  D. Dovoda
062 772 00 00  |  079 330 70 50

Mo. – Do.: 07.00 – 02.00 Uhr
Fr.: 07.00 – So. 05.00 Uhr durchgehend

Flughafen-Transfer  |  Kurierdienst

Wir sind gerne für 
Sie da und fahren Sie 
auch zum Flughafen.

Wie hoch ist Ihre Rente im Falle
einer Erwerbsunfähigkeit?
Gerne überprüfe ich mit Ihnen die
aktuelle Vorsorgesituation.

« »Kein Mut
zur Lücke

Odin Grolimund 
Ihr Böjuer Versicherungs- 
und Vorsorgeberater
079 311 98 66
odin.grolimund@allianz.ch

Pilana Nahrungsmittel GmbH
Reinacherstrasse 1, CH-5712 Beinwil am See

Telefon +41 62 771 87 43
Telefax +41 62 772 10 46
E-Mail info@pilana.ch

Fabrikverkauf jeweils
Mo – Do 9.00 – 11.00 Uhr

Bouillons   |   Saucen   |   Würzprodukte



Feuer frei im Schiesskeller Shooting Point Böju

Das freut Sport- und Hobbyschützen: Am 19. und 20. August wurde an der Industriestrasse 15 der 
Schiesskeller Shooting Point eröffnet. Es handelt sich um eine 25-Meter-Anlage mit modernster 
Infrastruktur und attraktiven Trainingsmöglichkeiten.

(tmo.) – Schiesskeller, in denen man perfekt trai-

nieren, seinen Sport und sein Hobby ausüben kann, 

gibt es nicht wie Sand am Meer. Für Gilbert Marti 

war eine Schiessanlage deshalb schon seit langer 

Zeit ein Traum. «Ich war schon gefühlte 20 Jahre 

auf der Suche nach einer geeigneten Räumlich-

keit», wie er erzählt. Endlich konnte er diesen an 

der Industriestrasse 15 in Beinwil am See (dort, 

wo auch die Bewachungsfirma STS ihren Sitz hat) 

realisieren, nachdem er für sein Vorhaben von der 

Gemeinde die entsprechende Baubewilligung und 

damit grünes Licht erhalten hatte. Unterstützt 

wurde Marti bei der Umsetzung unter anderem 

von seiner Partnerin und von Kollegen. Entstanden 

ist eine 25-Meter-Anlage, die kaum Wünsche offen 

lässt und mit jeder Menge Hightech ausgestattet 

ist.  Besonders auch für das dynamische Schiessen 

mit Parcours, entsprechenden Lichteffekten, Nebel 

und verschiedenen Lärmsituationen. Geschossen 

werden kann sowohl auf normale statische Ziel-

, als auch auf Drehscheiben. Eingesetzt werden 

dürfen von Handfeuerwaffen bis zum Gewehr 

oder vom 9-mm- bis zum 338-Kaliber. Damit der 

Schiesslärm nicht nach draussen dringt, blocken 

ihn Giessbetonwände «der bösen Sorte» ab. Herz-

stück der videoüberwachten Anlage, welche von 

der Kantonspolizei und vom Amt für Arbeit und 

Wirtschaft geprüft und abgenommen wurde, ist 

der von Gilbert Marti speziell entwickelte Vollei-

sen-Kugelfang, gebaut mit Werkzeugstahllamellen. 

Durch diese wird das Blei aufgefangen und kann so 

der Wiederverwertung zugeführt werden. Grosser 

Wert wird im Schiesskeller auf Sicherheit gelegt. 

Unter anderem in Form von Theorie, für welche ein 

Extraraum für 20 Personen mit Grossbildschirm, 

Flipchart und WLAN zur Verfügung steht. Die allge-

meinen Regeln für die Sicherheit und für einen rei-

bungslosen Betrieb sind zudem in einem 20 Punkte 

umfassenden Reglement zusammengefasst, wel-

ches jeder Schütze und jede Schützin einsehen 

und bestätigen muss. Neben Events für Firmen 

und Private werden auch Schiesskurse angeboten. 

Leihwaffen stellt der Shooting Point zur Verfügung. 

Eintrittsberechtigt sind Personen ab 18 Jahren.

Gilbert Marti im Schiesskeller Shooting Point mit modernster Infrastruktur für perfekte Trainingsmöglichkeiten.
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P�egezentrum Sonnenberg  |  Neudorfstrasse 55  |  5734 Reinach  |  062 765 08 08  |  www.p�ege-sonnenberg.ch

Reifen- & Radwechsel-Event
29. & 30. September 202329. & 30. September 2023

Treffen Sie Vogi im Casino RoyaleTreffen Sie Vogi im Casino Royale

4 Winter-Reifen 
montiert 
ab Fr. 340.–

Online-Reservierung

Fotografi eren und Link drückenIndustriestrasse 15     5712 Beinwil am See     079 939 30 20



Neue Anzüge der Schneesportschule

Bei der Schneesportschule Beinwil am See laufen die Vorbereitungen für die kommende Saison 
bereits im Sommer auf Hochtouren. Mit dem feierlichen Essen im August wird jeweils die ver-
gangene Saison abgeschlossen und die neue gestartet. In diesem Jahr wurde zusätzlich noch auf 
ein besonderes Ereignis angestossen.

(dah) – Markenzeichen der Schneesportschule 

Beinwil am See sind nebst dem Schneemann als 

Logo auch die blauen Anzüge der Skilehrerinnen 

und -lehrer. Bei den Teilnehmenden sind diese 

bestens bekannt, da der letzte Wechsel der Anzü-

ge neun Jahre her ist. In dieser Zeit durfte der eine 

oder andere Anzug unzählige Skitage mit unver-

gesslichen Momenten erleben. So ist es jetzt an 

der Zeit, die Anzüge zu ersetzen. Während der letz-

ten Saison wurde ein passendes Modell gefunden 

und Ende Februar konnten die Grössen anprobiert 

werden – jedoch bis jetzt nicht in den passenden 

Farben, denn diese sollen wieder hauptsächlich 

blau werden. Eine solche Neuanschaffung ist aber 

auch mit hohen Kosten verbunden. Die Schnee-

sportschule Beinwil am See kann deshalb nicht 

jedem Mitglied einen neuen Anzug finanzieren. 

Trotz des guten Angebots des Herstellers beläuft 

sich ein kompletter Anzug immer noch auf rund 

1000 Franken pro Person. Um diesen Betrag wei-

ter zu senken, wurden Sponsoren gesucht. Dank 

der vernetzten Mitglieder in der Region konnten 

so sechs Sponsoren gefunden werden. Mit dem 

Einreichen des Projekts «Neue Skischul-Anzüge» 

beim AEW-Energiebatzen startete das grösste 

Highlight. Am 17. Juli begann das Voting und dank 

der grossartigen Unterstützung von sämtlichen 

Mitgliedern, Familienangehörigen, Freunden und 

Bekannten war das Projekt von Anfang an vorne 

dabei. Schlussendlich erreichte es den zweiten 

Platz. An dieser Stelle möchte sich die Schnee-

sportschule Beinwil am See bei der AEW Energie 

AG und bei allen, welche fleissig ihre Stimmen 

dem Projekt gegeben hatten, herzlich bedanken. 

Dank dieses zusätzlichen Betrages kann nun die 

Schneesportschule unseren Nachwuchs noch 

mehr fördern, indem die Kosten für die Lernenden, 

aber auch für jedes einzelne Mitglied noch wei-

ter gesenkt werden konnten. Deshalb wurde beim 

Saisonstart zusätzlich noch auf diesen wunderba-

ren Erfolg angestossen und die Vorfreude auf die 

kommende Saison umso mehr geweckt.
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Ein musikalischer

FESTSCHMAUS
Uraufführung: «Tapas» 
von Raphael B. Meyer
Blockflötenorchester Belflauto Wohlen 
Leitung: Raphael B. Meyer
24. September 2023, 17.00 Uhr
Löwensaal, Beinwil am See

Eintritt frei, Kollekte  www.belflauto.org

Philipp Gloor Tel. 079 711 21 59

Gartenstrasse 1 info@malermeister-gloor.ch
5737 Menziken www.malermeister-gloor.ch



Der Ortsbürgerverein Beinwil am See lädt ein:

Besichtigung
Wasserreservoir Holzacher

im Sand

Samstag, 23. Sept. 2023
14 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde

Die Zufahrt zum Reservoir ist nicht gestattet
Bitte Parkplätze bei der kath. Kirche benützen

Treffpunkt 13.30 Uhr,
anschliessend gemeinsamer Fussmarsch

Für Gehhbehinderte wird ein Transport organisiert
Tel. 079 692 35 72 (Peter Eichenberger)

Anschliessend wird ein kleiner Imbiss offeriert

Jedermann ist herzlich eingeladen

Whisky-Fescht Flyer 2018 12-seitig_Whisky-Fescht Flyer 2018 A5 8 Seiten  22.06.23  19:20  Seite 1

Herzlich willkommen zum

oberkulmer
rotkornfest
8. – 10. September 2023
oberkulmer-rotkorn.ch

Festplatz:
Schmittenstrasse Oberkulm
Freier Eintritt!

Hauptsponsoren:

Die AVA gewährt die kostenlose Fahrt in der 2. Klasse
innerhalb der A-Welle Zone 510 / 511 / 512 / 513 und
514 beim Vorweisen des Festprogrammes.

Start und Ziel beim Globi-Buur in Leimbach
1. Mai bis 29. Oktober 2023

buurelandweg.ch
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Hänge sind gesichert und Kulturgüter erfasst

Die Zivilschutzorganisation aargauSüd hat in der letzten August Woche gleich zwei WKs durch-
geführt. Rund 50 Zivilschützer standen im Einsatz und haben im Bereich Technische Hilfe und 
Kulturgüterschutz einmal mehr gute Arbeit geleistet und der Region somit einen wertvollen 
Dienst erwiesen.

(Eing.) – Im Bereich der Technischen Hilfe wurden 

30 Dienstleistende aufgeboten. Die Einsatzorte 

waren genauso unterschiedlich wie die Arbeiten, 

die zu verrichten waren: In Beinwil am See wurde 

in einem Waldgebiet ein Lichtraumprofil für eine 

Waldstrasse geschaffen – künftig können Forst-

fahrzeuge, Mountainbiker und Reiter die Strasse 

besser passieren und müssen keine Angst vor he-

runterhängenden Ästen mehr haben. Ausserdem 

hatte der enge Austausch mit dem Forstamt auch 

den positiven Effekt, dass man sein Netzwerk er-

weitern konnte (ganz nach dem Motto «KKK – in 

Krisen Köpfe kennen»). Nebenbei konnten die Zi-

vilschützer den Einsatz von Teleskopkettensägen, 

Trimmer und Laubbläser üben.

In einem Waldgebiet in Oberkulm war ein rund 

sieben Meter breiter und neun Meter hoher Hang 

ausgeschwemmt worden. Vier Pioniere hoben 

dort mit einem 27,5 Tonnen schweren Bagger 

den Hangrutsch aus und erstellten eine Hangsi-

cherung im Kastenbausystem. Die Sicherung wird 

anschliessend mit Erde zugedeckt und das For-

stamt wird die Stelle wiederum mit Weisstannen 

und Weiden aufforsten, was durch die Wurzel-

bildung der Pflanzen die Hangsicherung weiter 

verstärken wird. Zivilschützer des Fachbereichs 

Kulturgüterschutz waren eine Woche lang im 

Saalbau in Reinach tätig. Im Keller befindet sich 

ein Lager mit Gemälden und Kunstwerken von 

regionalen Künstlern, welches teils der Gemeinde 

Reinach und teils dem Museum Schneggli gehört. 

Die dortigen Bilder stammen grösstenteils aus 

Schenkungen und wurden von den Zivilschützern 

digital erfasst. Da die Sammlung wächst, hatte der 

Zivilschutz ausserdem zusätzliche Regale gebaut. 

Ursula Rüesch, Kuratorin des Museum Schneggli, 

ist dankbar für die Mithilfe der Zivilschützer und 

lieferte interessante Fakten zur Geschichte der Bil-

der und zur Biografie der Künstler, welche eben-

falls entsprechend archiviert wurden. 

Wann? 
Mi. – So., 11. – 15. Oktober 
(oder einzelne Tage) 

Wer? 
Kindergarten bis 6. Klasse 

Wo? 
Aarauerstrasse 42 
5734 Reinach 

Infos / Anmeldung: 
www.egwynental.ch 

Kostenloses Herbst- 
ferienprogramm für Kinder! 

VERFOLGUNGSJAGD 
IN DER WILDNIS 

KINDER-
WOCHE 
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Zubereitung
- �100 g Pinienkerne, Parmesan, Olivenöl, Salz, 

Pfeffer, Saft und Abrieb einer Zitrone zu einem 

Pesto mixen. Die Wassermelonenwürfel aus der 

Marinade nehmen, leicht salzen und in einer 

heissen Bratpfanne scharf anbraten. Die Erbsen 

mit gehackter Minze, Olivenöl, Salz und Pfeffer 

marinieren.

- �Auf einem schönen Teller die Wassermelonen-

würfel und -kugeln in einem Kreis anrichten. Mit 

einem Löffel ein wenig Pinienkernpesto auf die 

Wassermelonen verteilen. Mit dem Erbsensalat 

und den restlichen Pinienkernen garnieren. Fei-

ne Blätter der Minze und kleine Scherben vom 

Knäckebrot zwischen den Wassermelonen ein-

stecken. Zum Schluss groben Pfeffer über den 

Teller mahlen.

Ich wünsche einen guten Appetit!

Kochen wie ein Gault-Millau-Koch
In einer weiteren vierteiligen Serie zeigt Tom Strub im Dorf-
heftli Schritt für Schritt, wie man ein Viergangmenü für vier 
Personen kocht und so zum Starkoch in der eigenen Küche 
wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
- Kleine Wassermelone	 1 Stk.

-	Minze, frisch	 2 Zweige

-	Erbsen, vorblanchiert	 130 g

-	Pinienkerne, goldbraun geröstet	 150 g

-	Parmesan	 50 g

-	Olivenöl	 2 dl

-	Zitronensaft und -abrieb	 1 Stk.

-	Salz und Pfeffer

-	Dünnes Knäckebrot	 1 Stk.

Vorbereitung
-	� Wassermelone schälen und ca. zwölf 1,5 × 1,5 

cm grosse, Würfel schneiden. Mit einem Pari-

sienne-Löffel zwölf Kugeln ausstechen. Wenn 

kein Parisienne-Löffel vorhanden ist, kann man 

eine andere beliebige Form schneiden. Der Rest 

der Wassermelone mit der Hälfe der Minze fein 

mixen. Die Würfel und die Kugeln im Wasserme-

lonen-Minze-Saft über Nacht einlegen.

Spätsommergericht: Wassermelone, Erbse, Minze

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Zubereitung und natürlich beim Geniessen. Sollten Sie 
einmal in Schaffhausen sein, würde es mich freuen, Sie in der Sommerlust zu begrüssen.



Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Ailsa Bay: Sweet Smoke, 12 years
Die vermutlich innovativste 
Destillerie Schottlands
Rauchig & süss: Ein einzigartig 

ausbalancierter Single Malt, 

welcher auf elegante Weise 

rauchige Noten mit einer an-

genehmen Süsse verbindet.

Preis pro Flasche: CHF 74.90

Benriach: The Smoky Twelve, 12 years
Aus dem Herzen der Spey-
side
Der Benriach The Smoky Twel-

ve wurde aus einer Kombi-

nation von ungetorften und 

getorften Whiskys hergestellt, 

die mindestens zwölf Jah-

re lang in Bourbonfässern, 

Sherryfässern und Marsala-Weinfässern gereift sind.

Preis pro Flasche: CHF 74.50

The Balvenie: Caribbean Cask, 14 years
Einmalig unter den Single Malts
Fruchtig & karamell: Dieser Single Malt reifte 14 

Jahre  in traditionellen Eichenfässern, bevor er zum 
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Abschluss für ein  paar Monate in Fässer umgefüllt 

wurde, die vorher karibischen  Rum enthielten. 

Preis pro Flasche: CHF 84.90

Glenfiddich: Small Batch Eighteen, 18 years
124 Jahre Pionierarbeit 
Eiche, Bratapfel & Zimt: Sein 

harmonischer Geschmack 

entspringt der sorgsamen Ver-

mählung von Whiskys aus tra-

ditionellen Eichenfässern mit 

Whiskys aus Fässern, in denen 

vorher spanischer Oloroso- 

Sherry lagerte. Ein seltener 

Single Malt Whisky für Kenner und ein Beweis gros-

ser Handwerkskunst. Preis pro Flasche: CHF 95.00

MacAllan: Double Cask, 12 years
Der Rolls-Royce unter den 
Single Malts 
The Macallan 12 Years Old 

Double Cask verkörpert die 

perfekte Balance zwischen 

erlesenen Sherry-Fässern aus 

amerikanischer und europäi-

scher Eiche.

Preis pro Flasche: CHF 84.00

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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Dettling & Marmot und Rio Menziken laden Sie herzlich
zur Degustation am 23. September ein. Besuchen Sie uns in der Filiale Reinach. ottos.ch

Bett-
funktion

Disponibile
anche online.
Disponibile
anche online.

ottos.chottos.ch

Disponible
aussi en ligne.
Disponible
aussi en ligne.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Disponibile
anche online.
Disponibile
anche online.

ottos.chottos.ch

Disponible
aussi en ligne.
Disponible
aussi en ligne.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

Disponibile
anche online.
Disponibile
anche online.

ottos.chottos.ch

Disponible
aussi en ligne.
Disponible
aussi en ligne.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

individuell zusammenstellbar

Polstergarnitur
Verona Stoff, 184/330/218 x 85-107 x 95 cm

1899.- 
statt 1999.-

 

• Liegefläche 265 x 115 cm • verstellbare Armlehnen 
• inkl. 2 Kopfstützen, XL-Bettkasten, Stauraumelement

Grosse
Farbauswahl

Vasta scelta
di colori

Vaste choix
de coloris

 Grosse 
Farbauswahl

Disponibile
anche online.
Disponibile
anche online.

ottos.chottos.ch

Disponible
aussi en ligne.
Disponible
aussi en ligne.

ottos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.chGROSSE TYPENAUSWAHL

Sideboard
177 x 90 x 46 cm 
269.- statt 289.-

Stauraumelement
144 x 163 x 39 cm 
199.- statt 229.-

Salontisch
110 x 43 x 67 cm 
89.90 statt 99.90

Wohnraummöbel
Ronda Dekor Kastanie Breslau/anthrazit

169.- 
statt 189.-

 

Vitrine
74 x 191 x 39 cm 
229.- statt 249.-

TV-Möbel
189 x 58 x 48 cm 
169.- statt 189.-

Stuhl 
Nala Stoff  
Samt-Optik  
grau,  
Beine  
Metall  
schwarz

79.90

 

Stuhl
Bonnie Microfaser 
dunkelgrau, Gestell 
Metall schwarz

89.90
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Fake it till you’re famous
Stefan Gemmel

Arena, 2023

Beschreibung
Die Likes schnellen nach oben. 

Zustimmende Kommentare 

ploppten auf von Leuten, die sich bedankten, sie 

lobten und sie – Milla – einfach nur toll fanden.

Milla will Fame. Und zwar sofort! Als sie den hippen 

JohnnyWear auf der neuen Social-Media-Plattform 

entdeckt, ist ihr klar: Sie wird auch Mode-Influen-

cerin. Dass das gar nicht so einfach ist, versteht 

Milla erst, als sie schon viel zu tief drinsteckt: in 

einer gefährlichen Spirale aus Lügen, Diebstäh-

len und ihrer Fake-Realität. Sie braucht dringend 

mehr Aufmerksamkeit für ihren Fashion-Account. 

Oder wenigstens die Hilfe von JohnnyWear. Als der 

ihr seine Unterstützung verweigert, greift Milla zu 

drastischen Mitteln …

Stefan Gemel zeigt, wie schnell Realität und Schein 

verschwimmen können.

Tipp von Gabi Müller
Spannendes und einfach zu lesendes Jugendbuch. 

Auch sehr interessant für Erwachsene, da es einen 

Einblick in die Welt von sozialen Medien gibt. Es 

zeigt auf spannende Weise, was Jugendliche an 

dem Ruhm im Internet fasziniert und wie weit ei-

nige dafür gehen würden. Es hat mich persönlich 

dazu angeregt, mit meinen Teenager-Kindern die-

ses Thema zu besprechen.

So weit der Fluss uns trägt
Shelley Read, Bertelsmann, 2023

Beschreibung
Am Fusse der Berge Colorados 

strömt der Gunnison River an ei-

ner alten Pfirsichfarm vorbei. Hier 

lebt in den 1940ern die 17-jährige Victoria mit ihrem 

Vater und ihrem Bruder in rauer Abgeschiedenheit. 

Doch der Tag, an dem sie dem freiheitsliebenden 

Will begegnet, verändert alles. Bald ist Victoria ge-

zwungen, das Leben, das sie kennt, aufzugeben und 

in die Wildnis zu fliehen. Dort muss sie ums Über-

leben kämpfen – um ihr eigenes und um das ihres 

ungeborenen Kindes. Als sie endlich Kraft findet, neu 

anzufangen, droht der Fluss, alles zu zerstören, was 

ihrer Familie seit Generationen ein Zuhause war.

Tipp von Sandra Reusser
Ein gefühlerfüllter und bildreich erzählter Roman, 

erschütternd und gleichermassen mutmachend, der 

über vier Jahrzehnte des Lebens von Victoria Nash 

erzählt und eine einzigartige Atmosphäre schafft. 

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Regionale Bibliothek Kulm AG

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BIBLIOTHEK
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Andrés Lieblings-Produkt:
Ein Blickfang mit Geschichte – Baumtisch 18-Hundert

Ein Unikat der Natur
Dieser Baumtisch zieht alle Blicke auf sich und wird 

zum Herzstück von jedem Zuhause. Ich staune im-

mer wieder darüber, dass die massive Tischplatte aus 

einem einzigen Baumstamm gefertigt wurde, der 

mindestens zwei Jahrhunderte lang gewachsen ist. 

Die Wuchsmerkmale erzählen Geschichten von den 

Jahren, die der Baum durchlebt hat. Diese Geschichte 

kann man nicht nur sehen, sondern förmlich spüren. 

Dadurch entsteht in jedem Raum eine Atmosphäre, 

die zum Wohlfühlen und Entspannen einlädt.

Mein Unikat
Besonders beeindruckend finde ich, dass jede Tisch-

platte ein Unikat ist. Kein Baumtisch gleicht dem 

anderen. Diese Exklusivität überzeugt mich. Die 

Tischplatte kann bei uns im Hause online ausgesucht 

werden. Mit Grössen von 180 bis 400 cm Länge ist die 

Auswahl riesig.

Gerne beraten wir Sie vor Ort im Möbelhaus Comodo in Dürrenäsch.

	 Tipp vom begeisterten Mitarbeiter
	 Massivholz wertet mit seinen wärmenden Eigenschaften jedes

	 Zuhause auf. 

	
	 Profitieren Sie jetzt!
	 15 % auf alle Massivholztische der Serie 18-Hundert

	 bis Ende September.

		  Möbelhaus Comodo AG

		  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

		  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

André Schmid

Fachverkäufer
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Suisse E-Police wurde erstellt, um kleine Anzeigen 

und Meldungen einfach zu erfassen und weiter-

zuleiten. Es erleichtert die Anzeigeerstattung für 

Sie als Bürgerinnen und Bürger sehr, da Ihnen der 

Gang zu einem Polizeiposten erspart wird. Unter 

folgendem Link können Sie sich selber ein Bild der 

Plattform machen: www.suisse-epolice.ch. Die 

Seite ist einfach, klar und strukturiert aufgebaut 

und führt Sie Schritt für Schritt durch die einzel-

nen Bausteine. Sie besteht aus den wichtigsten 

Informationen, wie zum Beispiel den Notrufnum-

mern 117 und 112. Eine Suchfunktion zeigt Ihnen 

die Polizeiposten Ihrer Region an – inklusive der 

Öffnungszeiten, der Telefonnummer usw. Wur-

de etwas gestohlen, dann können Sie online eine 

Diebstahlsanzeige erstatten. Dies ist für die gän-

gigsten Gegenstände/Objekte möglich: Fahrrad, 

Mofa, fahrzeugähnliche Geräte, Sportgeräte, Mu-

sikinstrumente, Uhren, Foto- oder Videokamera, 

Mobiltelefon, Kontrollschild usw. Weiter können 

Sie eine Sachbeschädigung zur Anzeige bringen 

Suisse E-Police – digitaler Polizeiposten

oder einen Kontrollschildverlust melden. Sie kön-

nen sich zudem über das Portal anmelden oder re-

gistrieren, um einen Waffenerwerb oder Übertrag 

zu melden. Ein wichtiger Aspekt bei einer Anzeige 

auf dem Portal: Es dürfen keinerlei Hinweise zur 

Täterschaft bestehen, keine tatrelevanten Spuren/

Hilfsmittel oder Überwachungsbilder vorhanden 

sein. Auf dem Portal werden Sie darauf aufmerk-

sam gemacht und in solchen Fällen an einen Po-

lizeiposten verwiesen. Da es sich um eine inter-

kantonale Plattform handelt, kann die Möglichkeit 

einer Anzeigeerstattung von Kanton zu Kanton va-

riieren. Laut Kantonspolizei Zürich werden Anga-

ben zu einer Meldung vollständig verschlüsselt an 

die Polizei weitergegeben und die Meldungen di-

rekt an das zuständige Polizeikorps weitergeleitet. 

Sind Sie unsicher bei der Anzeigeerstattung oder 

haben Sie Fragen zum Thema, dann melden Sie 

sich telefonisch bei Ihrem nächsten Polizeiposten.

Ihre Regionalpolizei

7777Quelle: Asana Spital Menziken AG
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Angiologie am Asana Spital Menziken 

� 77

Es ist uns ein grosses Anliegen, die Betreuung von 

Menschen mit Gefässproblemen in der Region Wy-

nental und Suhrental vor Ort und zeitnah sicher-

zustellen. Aus diesem Grund führen wir am Spital 

Menziken eine angiologische Sprechstunde mit 

Spezialisten der Angiologie (Lehre der Arterien und 

Venen) aus dem Kantonsspital in Aarau. Die aller-

meisten erforderlichen Untersuchungen und alle Be-

ratungen führen wir direkt am Spital Menziken durch. 

Worum geht es? 
In unserer angiologischen Sprechstunde werden 

alle Gefässprobleme von einem Fachspezialisten auf 

dem Gebiet der Angiologie fachgerecht untersucht 

und behandelt. Die häufigsten Gefässerkrankungen 

sind die periphere arterielle Verschlusserkrankung 

(«Schaufensterkrankheit» oder «Raucherbein»), Ve-

rengungen der Arterien im ganzen Körper (Hals-

schlagader, Nierenarterien), Thrombosen und Lun-

genembolien sowie «Aussackungen» (Aneurysmen) 

von Bauchgefässen. Alle Untersuchungen von 

Arterien und Venen werden hauptsächlich mit Ul-

traschallmethoden durchgeführt. Sie sind daher 

schmerzfrei und vollkommen ungefährlich.

�Welche Gefässuntersuchungen werden bei uns 
durchgeführt?
• Duplexsonographie («farbige» Ultraschallunter-

	 suchungen, z. B. Halsschlagader, Nierenarterien, 

	 Bauchschlagader)

• �Digitale Photoplethysmographie (zur Abklärung 

von Venenleiden)

• �Oszillographie und Dopplerdruckmessung (bei 

Durchblutungsstörungen)

• �Optische Pulsoszillographie (bei Durchblutungs-

störungen)

• �Mikroskopische Untersuchungen von winzigen 

Gefässen am Fingernagel (Raynaud-Syndrom)

Nur in Einzelfällen werden weiterführende Unter-

suchungen oder Behandlungen, welche nicht vor 

Ort durchgeführt werden können, an der Angio-

logie am Kantonsspital Aarau angeboten. Auch 

Eingriffe an Arterien und Venen werden an der 

Angiologie am Kantonsspital Aarau durchgeführt, 

dies in der Regel ambulant.

Die angiologische Sprechstunde am Asana Spital 

Menziken wird von Fachärzten für Gefässmedizin 

aus dem Kantonsspital Aarau unterhalten. Falls 

eine stationäre oder ambulante Therapie notwen-

dig ist, werden die Patienten auch in Aarau von 

den Spezialisten weiter betreut. Alle Nachkont-

rollen erfolgen anschliessend wieder ortsnah am 

Asana Spital Menziken. 

Unsere Spezialisten vor Ort sind Prof. Dr. med. 

Christoph Thalhammer, Chefarzt Angiologie am 

Kantonsspital Aarau und Dr. med. Matthias Knittel, 

leitender Arzt, Leitung Venensprechstunde am KSA. 

Die Anmeldung für diese Sprechstunde sollte 
über Ihren Haus- oder Spitalarzt erfolgen, da-
mit wir wissen, welches Problem gelöst wer-
den soll. 

Asana Spital Menziken AG

Ambulatorium, Spitalstrasse 1, 5737 Menziken
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Das Gehirn ist eines der wichtigsten Organe. Es ist 

nicht nur für die Steuerung sämtlicher lebensnot-

wendigen Körperfunktionen verantwortlich, son-

dern ermöglicht auch das Denken und Erinnern. 

Darüber hinaus ist es das Zentrum des emotionalen 

Erlebens.

Für die uneingeschränkte Funktionsfähigkeit des 

Gehirns müssen Milliarden Nervenzellen fortlau-

fend miteinander kommunizieren und Daten aus-

tauschen. Grundsätzlich werden dafür elektrische 

Impulse verwendet, die auf eine ähnliche Weise ar-

beiten wie ein modernes Computernetzwerk. Unser 

Gehirn ist also ein «Wunderwerk».

Was bringt denn Hirntraining?
Lassen sich allgemeine geistige Fähigkeiten wie 

das Gedächtnis oder das schlussfolgernde Denken 

gezielt durch spielerische Aufgaben mit oder ohne 

Computer stärken – so, wie man Muskeln durch 

Krafttraining aufbaut? 

Zwar lässt die Denkleistung bei jedem Menschen 

mit den Jahren nach. Die Hirnsubstanz schrumpft 

ganz allgemein, wenn man älter wird, die Weiterga-

be von Signalen zwischen den Nervenzellen erfolgt 

zusehends langsamer und das Gehirn wird schlech-

ter durchblutet. 

Viele ältere Menschen können sich Daten und Fak-

ten deshalb schlechter einprägen, Zusammenhänge 

nicht mehr so rasch erfassen und haben grössere 

Mühe, neues Wissen abzuspeichern. Doch auch 

wenn die Leistung des Gehirns insgesamt nachlässt, 

so können auch im Alter noch neue Nervenzellen 

spriessen, sich neue Verknüpfungen zwischen den 

Neuronen bilden oder gar manche Areale wieder 

grösser werden. 

Dank dieser neuronalen Plastizität kann man sich 

auch als älterer Mensch noch komplexe Fertigkei-

ten aneignen, etwa eine neue Sprache oder ein Mu-

sikinstrument erlernen.

Zwar haben Forscher in den vergangenen Jahren 

viele Studien vorgelegt, in denen sie die Wirksam-

keit von Gehirnjogging überprüfen und bei denen 

sie auch zu positiven Ergebnissen kommen. Deren 

Aussagekraft ist allerdings nicht besonders hoch. 

Wer einseitig auf Gehirnjogging vertraut, vergibt 

sich bessere andere Chancen, sein Denkorgan zu 

stimulieren. Denn jede Stunde, die ein Mensch al-

lein zu Hause mit Übungen am Computer zubringt, 

könnte er auch für soziale Kontakte verwenden, für 

das Erlernen einer Sprache oder einfach zum Spa-

zierengehen – und so nach Meinung der Forscher 

viel mehr tun, um seine kognitiven Fähigkeiten zu 

erhalten. Wahrhaftiges Krafttraining für den Geist 

biete keine Computeraufgabe, kein Rätselheft. Son-

dern nur das wirkliche Leben draussen.

Beatrice Wild, Fachapothekerin FPH in Offizin-
pharmazie, TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Unser Gehirn

Literatur:  
https://www.leading-medicine-guide.com/de/anatomie/gehirn#to-
pics
https://www.geo.de/magazine/geo-kompakt/710-rtkl-gehirntrai-
ning-was-denksport-wirklich-bringt

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Kein Chirurg spricht gerne über Wundinfekti-
onen. Die Auseinandersetzung damit ist jedoch 
dringend notwendig und der Einbezug der Pati-
entin oder des Patienten unbedingt erforderlich.

Insgesamt sind sie zum Glück selten. Risikofaktoren 

sind eine unzureichende Hautdesinfektion vor der 

Operation, die Kontamination mit Keimen durch 

die an der Operation Beteiligten sowie auch eine 

schlechte Abwehrlage, beispielsweise hervorgerufen 

durch Mangelzustände, Alter oder Diabetes mellitus.

Treten Wundinfektionen jedoch auf, können sie die 

Funktionsfähigkeit des jeweils betroffenen Körper

areals stark negativ beeinträchtigen, im schlimms-

ten Fall entsteht ein sogenanntes septisches Krank-

heitsbild, welches letztlich lebensbedrohlich werden 

kann.

Auch deshalb ist die frühzeitige Diagnosestellung 

und das Erkennen einer Wundinfektion von grund-

legender Wichtigkeit. Besteht der begründete Ver-

dacht, muss eine Wundrevision (erneutes Eröffnen 

der Operationswunde, Säuberung des Gewebes mit 

Gewinnung von Probenmaterial für die Keimunter-

suchung) durchgeführt werden. Hier gilt: Lieber ein-

mal umsonst eine Wunde wieder eröffnen als eine 

Wundinfektion übersehen.

Der Einbezug der Patientin oder des Patienten ist 

hier extrem wichtig. Dies gilt nicht nur für den Infekt 

einer Operationswunde, sondern auch für andere 

Komplikationen. Eine offene Kommunikation ist es-

senziell. Die Betroffenen müssen jederzeit über Art 

und Ausmass der Behandlung informiert sein. Nur 

das gemeinsame Ziehen an einem Strang führt letzt-

endlich bei Wundinfektionen zum Behandlungser-

folg. Die Therapie kann dementsprechend sehr lange 

dauern. Wegen der Notwendigkeit einer nochma-

ligen Operation (gegebenenfalls mehrfach) sowie 

von regelmässigen, manchmal auch schmerzhaften 

Verbandswechseln ist die Patientin oder der Patient 

sehr gefordert.

Andererseits ist die Therapie einer Wundinfektion 

auch immer eine interdisziplinäre Angelegenheit. Für 

die Optimierung des sonstigen Allgemeinzustandes 

(Behebung z. B. von Ernährungsmängeln/optimale 

Einstellung des Blutzuckers) sowie auch zur Festle-

gung der optimalen Antibiotikatherapie (Zuzug der 

Infektiologie) benötigt man andere Fachkollegen.

Unter Beachtung der oben genannten Vorausset-

zungen lassen sich glücklicherweise die meisten 

Wundinfektionen gut und effizient behandeln.

Dr.med. Michael Kettenring

Bildnachweis: Sasint auf Pixabay

Die Wundinfektion

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 79
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Spinnen werden oft mit 
Insekten verwechselt. Bei-
de unterscheiden sich aber 
durch mehrere Merkmale. 
So haben Spinnen acht Bei-
ne, Insekten  nur sechs. Auch 
ist der Körper bei Spinnen im 
Gegensatz zu Insekten nicht 

in Kopf, Brust und Hinterleib unterteilt, sondern be-
steht aus einem verwachsenen, festen Kopfbrustteil 
und einem weichen Hinterleib.

Kreuzspinnen haben ihren Namen von dem charak-
teristischen Kreuz auf dem Hinterleib. Männliche und 
weibliche Tiere können nach äusseren Merkmalen wie 
Färbung, Grösse unterschieden werden. Unsere häu-
figste Kreuzspinne, die Gartenkreuzspinne, gehört zu 
den grössten einheimischen Spinnen, wobei die Weib-
chen mit bis 2 cm Länge rund dreimal grösser werden 
als die Männchen. 

Die Kreuzspinnen gehören zu den Radnetzspinnen und 
ernähren sich von anderen Tieren, meist Insekten, die 
sie mit einem selbstgebauten, kunstvollen Radnetz 
fangen. Beim Bau des regelmässigen Radnetzes gehen 
sie stets nach gleichem, angeborenem Plan vor. Der Fa-
den für das Netz wird aus verschiedenen Spinnwarzen 
des Hinterleibs ausgestossen. Die Spinnflüssigkeit er-
härtet, wenn sie aus den Warzen tritt zum zähen elas-
tischen Faden. Der erste Netzfaden, die Brücke, wird 
horizontal von einem Ast auf einen anderen gespannt. 
Die Spinne stellt sie sich dabei gegen den Wind und 
presst einen Faden aus, den der Wind mitnimmt, bis 
er zufällig irgendwo hängenbleibt. Dabei stammt  der 
Faden für die Brücke aus allen Warzen und ist dicker 
und fester als die anderen. Danach befestigt sich die 
Spinne am eigenen Faden hängend, um die Rahmen-
fäden zu spannen, sodass je nach Platzverhältnissen 
ein mehr oder weniger regelrechtes Viereck entsteht. 

In den Rahmen hinein zieht sie die Speichenfäden wie 
Radspeichen auf. Dann legt sie eine Hilfsspirale. Diese 
dient nur als Hilfskonstruktion und wird entfernt und 
durch einen klebrigen Fangfaden ersetzt. Das Radnetz 
wird aus  zweierlei Fäden aufgebaut: glatte, kleb-
stofffreie für den Rahmen, die Speichen und die Hilfs-
spirale des Netzes sowie mit Klebstoff versehene Fang-
spiralen, um Beutetiere festzuhalten. In der Mitte des 
Netzes, der Nabe, sind die Fäden fest verbunden. Hier 
oder auch ausserhalb des Netzes in einem Versteck lau-
ert die Kreuzspinne auf eingefangene Beutetiere. Vom 
Versteck aus spannt sie einen  Signalfaden, den sie mit 
ihren tastempfindlichen Klauen festhält und merkt an 
einer Erschütterung, ob sich ein Tier im Netz verfangen 
hat. Die Beute wird mit den starken Kiefern gebissen 
und mit einem eingespritzten Giftstoff gelähmt und 
damit die inneren Organe aufgelöst. Nach kurzer Zeit 
kann die Spinne den verflüssigten Beuteinhalt aussau-
gen, sodass nur noch der leere Insektenpanzer zurück-
bleibt. Für uns Menschen sind unsere einheimischen 
Spinnen nicht gefährlich, da sie unsere Haut nicht mit 
ihren Kiefern zu durchdringen vermögen.

Die Paarungszeit der Kreuzspinnen liegt zwischen Au-
gust und September. Ist ein Männchen paarungsbereit, 
zupft es am Nest des Weibchens mit einem bestimm-
ten Rhythmus, um die Paarungsbereitschaft zu sig-
nalisieren. Ist das Weibchen ebenfalls paarungswillig, 
kommt es dem Männchen entgegen. Auf dem soge-
nannten Hochzeitsfaden erfolgt dann die Paarung. Oft 
wird das Männchen nach der Paarung vom Weibchen 
getötet und verspeist. Im Herbst erzeugt  die weibli-
che Kreuzspinne einen Eikokon, ein kugelförmiges 
Gespinst, das speziell zur Aufnahme und dem Schutz 
der Eier angefertigt wird. Nach der Eiablage wird der 
Kokon verschlossen und darauf stirbt die Kreuzspin-
ne. Nach der Überwinterung der Jungtiere schlüpfen 
diese im Frühjahr und wachsen im Sommer zu ihrer 
normalen Grösse an.

Kreuzspinnen – Liebesleben mit tödlicher Gefahr

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

«Üble Sache, Malony» kennen wir vom Radio. «Üb-

ler Geruch, Enya», sage ich manchmal zu unserem 

Pudel. Diese Kolumne ist aber, wie man salopp 

sagt, «nicht auf meinem Mist gewachsen», hat je-

doch tatsächlich im weiteren Sinne mit «Mist» und 

allen Varianten davon zu tun. Es geht also ums 

«Stinken». Es passiert immer mal wieder, dass ich 

auf dem Spaziergang von einem Handyanruf oder 

einer Nachricht abgelenkt werde. Dann gehe ich, 

im Geiste vom Anruf abgelenkt und etwas abwe-

send, meinen Weg weiter und achte nicht auf un-

sere Hündin. Diese nützt meine Unaufmerksamkeit 

schamlos aus und wälzt sich mit Vergnügen in ei-

nem übelriechenden Sekret, das sie am Wegesrand 

aufgestöbert hat. Erst zu Hause rieche ich dann den 

penetranten Geruch, der von ihr ausströmt. Meist 

an der Backe, unter dem Ohr oder am Hals sind 

die Haare dreckig verklebt und es «jäset» gewaltig. 

Ab unter die Dusche! Aber auch nach zweimali-

gen Schamponieren und gutem Ausspülen riecht 

man den üblen Geruch immer noch abgeschwächt 

und das hält auch noch ein bis zwei Tage an. Und 

da hat mir nun eben eine Kundin mit ihrer Gol-

den-Retriever-Hündin den Tipp gegeben: Tomaten! 

Ja, mit Tomaten, Tomatensaft oder auch Ketchup 

den Hund an den betroffenen Stellen einreiben 

und eine Zeit lang einwirken lassen. Am besten 

in der Dusche, weil sonst Boden, Wände und De-

cken neu gestrichen werden müssen, wenn sich 

der Hund schüttelt. Danach auswaschen, eventuell 

noch mit einem Hundeshampoo nachbehandeln. 

Bei weissen Hunden kann sich das Fell etwas ver-

färben, aber Rosa ist Mode und die Verfärbung 

verschwindet ja relativ schnell wieder. Und: lieber 

rosa als stinkend. Ich werde es dann sicher auspro-

bieren, wenn es wieder mal geschieht, aber es eilt 

mir nicht. Und wenn Sie nun meinen, die Tomaten 

oder den Ketchup esse ich dann aber lieber, als den 

Hund damit einzureiben, dann sage ich: Bei dem 

Geruch vergeht Ihnen aber der Appetit! Kennen Sie 

andere Hausmittel oder Tipps rund ums Tier, dann 

zögern Sie nicht, sie mir per E-Mail mitzuteilen, da-

mit auch andere Leser davon profitieren können..

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: beagelsbenni auf Pixabay

Übler Geruch

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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A
Neuer Style, mehr Leistung, starke Werte.
Jetzt Probe fahren.

Wow!
 New Prius.

Prius Premium, Plug-in Hybrid e-CVT, 164 kW/223 PS, Ø Verbr. 0,7 l/100 km, 12,6 kWh/100 km, CO₂ 16 g/ km, En-Eff. A. 

 

Silvan Peterhans

• Spenglerei
• Sanitär
• Heizung

Schöntalstrasse 32,   5712 Beinwil am See,   Tel.  062 771 78 80,   s.peterhans@sunrise.ch

Boiler entkalken?
Fragen Sie uns!

Dienstleistungen im Dorf 

von Handwerk, Industrie und Gewerbe,
denn gute Adressen sind Geschäfte vom 
lokalen Gewerbeverein.

www.hgvbeinwil.ch
HEIZÖL - TANKREVISIONEN
Beinwil am See
Tel. 062 771 38 19

Menziken
Tel. 062 771 10 05gautschi-merz.ch

Umbauplanung
Bauleitung
Zimmerei
Schreinerei
Schlosserei

Baumann Holzbau-Innenausbau AG

Industriestrasse 2 · 5712 Beinwil am See · 062 771 08 47 · www.holz-baumann.ch

041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller



Ihr Elektro-Partner vor Ort
P. Hunziker Elektro, ZNL der Elektro-Bau AG Rothrist
5737 Menziken, +41 62 765 77 55
www.hunziker-elektro.ch

im Arbeiterstrandbad Tennwil
Do, 7.9. bis So, 24.9.2023

Wildspezialitäten
Zartes Hirschkalb-Entrecôte (200g) AT an Wildrahmsauce,
Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza CHF 30.50

Zartes Wildschwein Entrecôte (200g) EU Wildrahmsauce,
Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza CHF 27.50

Rehschnitzel (180g) an Wildrahmsauce,
Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza CHF 26.50

Rehbratwurst mit Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza,
Silberzwiebeln, Eierschwämmli, Croûtons, Speck CHF 21.50

Rehpfeffer mit Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza,
Silberzwiebeln, Eierschwämmli, Croûtons, Speck CHF 26.50
1/2 Portion: CHF 21.50

Wildteller mit Spätzli, Rotkraut, Rosenkohl, Marroni, Apfel Mirza,
Silberzwiebeln, Eierschwämmli, Croûtons, Speck CHF 17.50

Nüsslisalat mit Ei und Speck
Croûtons, französische Salatsauce CHF 10.50

Nüsslisalat mit Ei
Croûtons, französische Salatsauce CHF 8.50

Wir nehmen gerne
Ihre Reservation

entgegen.

Warme Küche
So-Do 11.00-19.00
Fr-Sa 11.00-20.30
(Bei schlechtem

Wetter geschlossen)

Facebook

Instagram

tennwil.ch

Neu: Plattenlegerarbeiten

Kreativ und sprachgewandt in den Herbst

Der Herbst naht und somit auch die Lust, wie-

der kreativ zu werden. Ob Panflöte spielen, schön 

schreiben oder Armband weben – lassen Sie sich 

inspirieren. Die spannenden Führungen im Berg-

werk Herznach und im Zoo Zürich ermöglichen Ih-

nen einzigartige Erlebnisse. Oder erlernen Sie eine 

neue Sprache für Ihren nächsten Urlaub in fernen 

Ländern.

Besichtigung des Bergwerks Herznach
Freitag, 22. September 2023, 17.00 – ca. 21.30 Uhr.

Abfahrt Bahnhof Menziken, Kosten: 75 Fr. Anmel-

dung bis 11. September 2023.

Feuerlaufen – Eigentlich geht es gar nicht
Samstag, 23. September 2023, 14.00 – ca. 22.00 

Uhr. Trolerhof Menziken, Kosten: 160 Fr. Anmel-

dung bis 16. September 2023.

Themenführung Masoala Regenwald
Mittwoch, 18. Oktober 2023, 12.45 – 21.30 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten: 115 Fr. An-

meldung bis 25. September 2023.

Englisch für Anfänger
Jeweils Mittwoch-Vormittag ab 18. Oktober 2023. 

Onderwerch Reinach, Kosten: siehe Preisabstufun-

gen auf der Homepage. Anmeldung bis 27. Septem-

ber 2023.

Panflötenkurs für Anfänger & Fortgeschrittene
Ab Dienstag, 24. Oktober 2023, 20.00 – 20.50 Uhr

(8 ×). Onderwerch Reinach, Kosten: 216 Fr. Anmel-

dung bis 10. Oktober 2023.

Kalligraphie (Zusatzkurs)
Ab Donnerstag, 26. Oktober 2023, 19.00 - 20.45 

Uhr (5 ×). Menzoschulhaus Menziken, Kosten: 210 

Fr. Anmeldung bis 6. Oktober 2023.

Wurstseminar (Zusatz-
kurs)
Montag, 30. Oktober 2023, 

19.00 – 22.00 Uhr. Huus 74 

Menziken, Kosten: 110 Fr.

Massgeschneiderte Selbstvorsorge
Montag, 30. Oktober 2023, 19.00 – 21.30 Uhr. Aula 

Schule Breite Reinach, Kosten: 20 Fr.

Armband weben
Samstag, 4. November 2023, 

08.00 – 12.00 Uhr. Menzo-

schulhaus Menziken, Kosten: 

95 Fr.

Salben bei Erkältung
Montag, 6. November 2023, 19.30 – 22.00 Uhr. 

Kochschule Neumatt Reinach, Kosten: 90 Fr.

Winterliches aus Draht, Schwemmholz und 
Rostblech (auch Lichterkugeln)
Samstag, 11. November 2023, 9.30 – 12.30 Uhr. 

Weco Schulhaus Menziken.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Barbara Kursawe, Aarauerstrasse 10, 5712 Beinwil am See, Telefon 062 765 40 60Barbara Kursawe, Aarauerstrasse 10, 5712 Beinwil am See, Telefon 062 765 40 60

Ihr Gesundheits-Coach.

Kompetente Beratung ohne Wartezimmer.

RZ_TP_Homberg_Apotheke_134x48.5_Böjuer Anzeiger_Wartezimmer_020615.indd   1 09.06.2015   13:09:38

Schadendienst der Mobiliar Generalagentur Reinach: 
5-Sterne-Schadenservice – persönlich und kompetent
Das Team der Mobiliar Generalagentur Reinach von Generalagent Javier Conde erledigt im Jahr 
rund 3000 Schadenfälle vor Ort. Dem fünfköpfigen Team des Schadendienstes ist es wichtig, 
schnellstmöglich und persönlich für die Kundschaft da zu sein. Die regionale Verankerung spielt 
dabei eine entscheidende Rolle. Unternehmen aus der Region kümmern sich um das Beheben der 
Schadenfälle. Die Mobiliar ist nicht nur ein wichtiger, regionaler Arbeitgeber. Schadenzahlungen 
kommen auch dem lokal-regionalen Gewerbe zugute.

(pte) – Wenn ein Schaden eintritt, zeigt sich, wie 

gut die Leistungen einer Versicherung sind: der so-

genannte «moment of truth» (Moment der Wahr-

heit). Bei der Mobiliar Generalagentur Reinach 

kümmert sich das Team von Rahel Valentin um die 

Schadenfälle der Kundschaft. Vom Gebäudescha-

den über Fahrzeug- bis hin zu Personenschäden: 

Die Bandbreite beim führenden Sachversicherer ist 

gross. Die Schadenabteilung bearbeitet neun von 

zehn Schadenfällen vor Ort auf der Generalagen-

tur. «Wir sind stolz darauf, dass wir bei der Kunden-

zufriedenheit im Jahr 2022 4,8 von 5 möglichen 

Sternen erhalten haben. Das motiviert uns», stellt 

Rahel Valentin fest. «Wenn ein Kunde mit Gum-

mistiefeln im überfluteten Keller steht, braucht er 

Hilfe. Uns ist es wichtig, schnell, persönlich und 

unbürokratisch an seiner Seite zu sein.» Bei einem 

Schaden sind die erfahrenen Mobiliar-Schaden- 

experten Rahel Valentin, Jenny Baumann, Simon 

Lisebach und seit Anfang September Nadine Urech 

sowie ein Lernender schnell auf Platz. Die Scha-

deninspektoren betreuen den Kunden in persön-

lichen Gesprächen, beraten und legen für alle Be-

teiligten eine faire Entschädigung fest. «In jedem 

Schadenfall sind Menschen betroffen. Wir sind mit 

einem Rundumservice für unsere Kunden da. Wir 

helfen so etwa bei den nächsten Schritten wie der 

Handwerkerkoordination oder der -vermittlung.» 

Die Kundschaft der Mobiliar Generalagentur Rei-

nach schätzt es, dass die Schadenprofis mit Rat 

und Tat unterstützen. Mit der Ausbildung zweier 

Lernender investiert das Team zudem gezielt in den 

Nachwuchs in der Versicherungsbranche.
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Mit Alpsteg Fenster AG
haben Sie den Durchblick !

062 888 80 50 www.alpsteg.chinfo@alpsteg.ch

Fr. 08. September 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 30. September 09.00 – 12.00 Uhr

Durchstöbern Sie die Regale und geniessen Sie
die gemütliche Atmosphäre im Chrosihus.

No guet zom bruuche, wertvoll, alt – mach ede Brocki z’ Böju halt 

B R O C K E N S T U B E  C H R O S I H U S
B E I N W I L  A M  S E E

Warenannahme während den Öffungszeiten oder nach Vereinbarung. 
062 771 62 26 oder https://chrosihus.jimdofree.com
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Schmetterlinge aufziehen für Einsteiger/-in-
nen AL-800: Ei – Raupe – Puppe – Schmetter-
ling! Der Kurs vermittelt Grundwissen zum The-

ma Schmetterlinge aufziehen im Netzbehälter 

(Aerarium). Einfach, verständlich und praxisnah, 

sodass der Start zu Hause sicher gelingt. Datum: 

Fr., 15. September. Zeit: 18.30 – 21.00 Uhr. Kosten: 

Fr. 45.–. Kursort: Schulhaus Mosen. Leitung: Reto 

Künzler, Biologe.

Resilienztraining – Stress lass nach … AL-
801: Steigende Belastungen im Alltag und Beruf 

fordern uns täglich. Möchten Sie in Stresssitua-

tionen zukünftig gelassener bleiben? Suchen Sie 

Balance und Entspannung? Dann sind Sie herzlich 

willkommen in diesem Kurs, der Ihre persönliche 

Resilienz stärkt. Resilienz ist die psychische Wi

derstandsfähigkeit eines Menschen und kann als 

wichtige Gesundheitsförderung beziehungsweise 

Burnout-Prophylaxe gezielt entwickelt und train-

iert werden, damit Sie gestärkt und gelassen Ihr 

Leben gestalten können. Daten: Fr., 24. November 

und 1. Dezember. Zeit: 19.00 – 20.30 Uhr. Kos-

ten: Fr. 75.–. Kursort: Schulhaus Mosen. Leitung: 

Mirjam Herzog, Mental-, Resilienz- und Busi-

ness-Coach.

INFORMATIONEN
Detaillierte Angaben zu allen Kursen und Ve-

ranstaltungen unter: www.vhs-hitzkirch.ch. 

Sekretariat Volkshochschule Hitzkirch, Manue-

la Wildisen, Hämikon, Telefon: 041 917 48 00, 

E-Mail: contact@vhs-hitzkirch.ch

VHS Hitzkirch: Programm 2023/24, 1. Semester

SPRACHKURSE
Sprachkurse in Englisch, Italienisch, Spanisch und 

Französisch in diversen Niveaus sowie Deutsch für 

Fremdsprachige. Ein Einstieg ist jederzeit möglich!

GESUNDHEITSKURSE
Alle Gesundheitskurse werden laufend fortge-

setzt! Ein Einstieg ist jederzeit möglich! Pilates 
GE-802: Daten: 10 × donnerstags, ab 24. August. 

Zeit: 18.20 – 19.20 Uhr. Kosten: Fr. 150.–. Lei-

tung: Gina Wehrli. Wirbelsäulengymnastik GE-
805: Daten: 10 × mittwochs, ab 23. August. Zeit: 

17.30 – 18.30 Uhr. Kosten: Fr. 150.–. Leitung: Jana 

Schmid.

ALLGEMEINE KURSE
Nähkurs für Anfänger/-innen, Profis oder 
Fasnächtler/-innen AL-797: Nähen, was das 

Herz begehrt. Für Ihr Projekt stehen Nähmaschi-

nen, Overlock, Cover und Bügeleisen bereit. Meine 

Hilfe als gelernte Schneiderin ist Ihnen gewiss. 

Daten: Mo., 11., 18., 25. September und 2. Okto-

ber. Zeit: 19 – 21 Uhr. Kosten: Fr. 160.–. Kursort: 

Nähatelier Zauberfaden, Hitzkirch. Leitung: De-

siree Riedweg, Schneiderin.

Pilzkurs – die Welt der Pilze AL-799: Sie er

halten einen breiten Einblick in die Pilzkunde sow-

ie eine theoretische und praktische Einführung in 

die Pilzbestimmung. Theorie: Do., 14., 21. und 28. 

September. Zeit: 19 – 21 Uhr. Kursort: Schulhaus 

Mosen. Exkursion: Sa., 30. September. Zeit: 9 – 13 

Uhr. Kosten: Fr. 180.–. Leitung: Mirjana Thommen, 

Pilzexpertin und Monika Senn, eidg. dipl. Pilzkon-

trolleurin

Settimio Bozza
Gartenstrasse 7
5735 Pfeffi  kon LU

Wir bringen Farbe in Ihren Umzug!

Telefon 062 771 58 84
Natel 079 694 43 73
E-Mail bozza@pop.agri.ch
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(dah) – Padel-Tennis, Pádel oder Paddle-Tennis ist 

in Spanien und Südamerika bereits eine weit ver-

breitete Sportart. Diese entwickelt sich auch in der 

Schweiz mehr und mehr zur Trend-Sportart. Doch 

was ist Padel-Tennis genau? Wie es der Name 

bereits vermuten lässt, handelt es sich dabei um 

eine abgeleitete Variante des Tennis. Die Spielfel-

der sind mit 20 auf 10 Meter jedoch etwas kleiner. 

An den Stirnseiten schliessen zudem drei Meter 

hohe Spielfeldumrandungen U-förmig ab, welche 

mit zum Spielfeld gehören. Die Bälle sehen gleich 

aus wie die vom Tennis, haben jedoch einen etwas 

geringeren Luftdruck. Op-

tisch einen grossen Unter-

schied sieht man bei den 

Schlägern. Diese sind ohne 

Bespannung und bestehen 

bei günstigeren Model-

len aus Fiberglas. Teurere 

Modelle werden aus 50 bis 

100 % Karbon gefertigt.

Jetzt wird in Reinach Padel-Tennis gespielt

An der Wiesenstrasse 31A in Reinach wurde am Sonntag, 6. August die neue Swiss Padelarena 
gebührend eröffnet. Vier professionelle Spieler zeigten während dem Show-Match ihr Können 
und verleiteten die Besucher zu einem Probetraining.

In der neuen topmodernen Padelarena finden sich 

vier Padel-Courts (Spielfelder), mit jeweils zwei 

Doppel- und zwei Einzelcourts. In den geräumi-

gen, getrennten Garderoben findet sich genügend 

Platz, um sich vor und nach dem Spiel frisch zu 

machen. Einfach und bequem können die Plätze 

online gebucht werden. Dank der vollautomati-

schen, an 365 Tagen rund um die Uhr zugängli-

chen Halle kann so die Leidenschaft fürs Padel voll 

ausgelebt werden. Zusätzlich kann im integrier-

ten Padel-Shop neue professionelle Ausrüstung 

direkt via Twint erworben werden. Initiant und 

leidenschaftlicher Padel-Spieler Ivan Bonfardin 

hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese aufregen-

de Sportart in der Schweiz populärer zu machen. 

Mit dem Standort in Reinach setzt er den ersten 

Grundstein und möchte noch weitere Hallen in 

der Schweiz eröffnen. Die leidenschaftliche Com-

munity von Padel-Fans freut sich, neue interes-

sierte Leute in einer freundlichen und unterstüt-

zenden Atmosphäre kennenzulernen.

Initiant Ivan Bonfardin (Mitte) mit den vier professionellen Spielern. Gespanntes Mitverfolgen der Besucher während dem Show-Match.

Es braucht mehr Unternehmer in
Es braucht mehr Unternehmer in

Bern, die etwas von Wirtschaft
Bern, die etwas von Wirtschaft

verstehen und Klartext sprechen
verstehen und Klartext sprechen

Adrian Schoop in den Nationalrat

Liste 3aListe 3a

22. Oktober 202322. Oktober 2023

Wir sind für Sie da

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

Gemeinsam in schweren Zeiten – 
wir begleiten Sie einfühlsam beim Abschied



Erfolgreiches Specialized-Mountainbike-Rennteam
Medaillen am European Youth Olympic Festival in Maribor, an der Jugendeuropameisterschaft in der 
Toskana sowie Siege an nationalen Veranstaltungen: Die Sportlerinnen und Sportler des «Specialized 
Junior Cross Country Team Switzerland» mit der mehrheitlich regionalen Besetzung und dem Menzi-
ker Marcel Steiger als Team-Manager und Mechaniker sind ein Versprechen für die Zukunft.

(tmo.) – Damit die Schweizer Mountainbikerinnen 

und Mountainbiker auf internationalem Parkett 

weiterhin zu einer Macht gehören, ist eine konse-

quente und professionelle Nachwuchsarbeit wich-

tig. Das weiss auch der ehemalige aktive Radrenn-

fahrer Marcel Steiger, Inhaber des Steiger Velo & 

Sportshops in Menziken. Talentierten Nachwuchs 

zu unterstützen, zu fördern und an die Spitze zu 

bringen, ist sein erklärtes Ziel. Schon lange habe 

er versucht, ein Team um die U-17-Fahrerin Anja 

Grossmann (15) aus Rickenbach LU aufzubauen. 

Endlich hat es geklappt. Bike-Hersteller Specialized 

hat für die Saison 2023 grünes Licht für das «Spe-

cialized Junior Cross Country Team Switzerland» 

mit den Mitgliedern Anja Grossmann, Simon Ar-

nold, Tobias Hofmann und Filippo Grande gegeben, 

welchem Steiger als Team-Manager, Mechaniker, 

Trainingsplaner etc. angehört. Mit Anja Grossmann 

verfügt das Team über eine Ausnahmekönnerin 

und eine kompromisslose Siegfahrerin, welche alle 

Schweizermeistertitel ihrer Kategorie in den Diszi-

plinen Cross Country, Quer und Strasse im Sack hat 

und einen bereits erstaunlichen Palmarès vorwei-

sen kann. Ihre noch junge Karriere krönte die Ri-

ckenbacher Mountainbikerin jüngst mit der Gold-

medaille am European Youth Olympic Festival in 

Maribor. Auch der Meistertitel an den Jugend-Eu-

ropameisterschaften in der Toskana Anfang August 

ging auf ihr Konto. Im Team-Rennen holten sich 

die Specialized-Junioren zudem den Vizeeuropa-

meistertitel unter den 134 klassierten Teams. Zu 

diesem Erfolg trug auch der talentierte Leimbacher 

Mountainbiker Tobias Hofmann bei. Ein Spitzen-

fahrer, welcher ebenfalls schon viele Rennsiege 

und Meisterschaftserfolge erringen konnte. Den 

Schwung der EM nahm er Mitte August mit in den 

Argovia Vittoria-Fischer Cup in Hägglingen, wo er 

in seiner Kategorie souverän gewann.

Die Specialized-Junioren und Vizeeuropameister Tobias Hofmann, Anja Grossmann, Lenny Hochstrasser mit Käthi und Marcel Steiger.
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Die Kita Chinderstern und der Tagesstern Meisterschwanden 
freuen sich über eine ausserordentlich grosszügige Spende.

  «Wir sind berührt von dieser Wertschätzung, die uns damit 
ausgedrückt wird und danken allen Beteiligten hierfür».

Leitung und Mitarbeitende
Kita Chinderstern und 

Tagesstern Meisterschwanden

Kita

FEHLMANN AG entwickelt, produziert und vertreibt welt-
weit qualitativ hochwertige Werkzeugmaschinen, die im 
Bereich Präzisions-Fräsen und Bohren weltweit höchste 
Anerkennung fi nden.

Wir suchen zurzeit folgende Mitarbeiter/-innen:

Bediener CNC-Bearbeitungszentren
Disponent/-in technischer Kundendienst
Ausbildner für Lehrwerkstätte Polymechaniker

Den genauen Stellenbeschrieb der Vakanzen mit An-
forderungsprofi l entnehmen Sie bitte unserer Webseite
www.fehlmann.com.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir ger-
ne Ihre Bewerbung per E-Mail an unseren Personalleiter, 
Herrn Rolf Blauenstein. 

Fehlmann AG, Maschinenfabrik, 5703 Seon
www.fehlmann.com, Tel. 062 769 11 11
E-Mail: rolf.blauenstein@fehlmann.com

TICKETS loewenkonzerte.ch 
            tel 062 834 70 00

Sonntag 
10. September 19.30 

SOMMERNACHTSTRAUM 
            Bach - Dvorák
            Mendelssohn  

   CHAARTS 

DIE KONZERTREIHE DER AARGAUER ORCHESTER 
a.S.



118. Kantonalschwingfest Menziken: Helfer gesucht

Vom 20. bis 22. Juni 2025 heisst es in Menziken: «Manne, i d’Hose!» Die Oberwynentaler Ge-
meinde ist Austragungsort des 118. Aargauer Kantonalschwingfestes und wird während zweier 
Tage zum Schwingermittelpunkt der Nordwestschweiz. OK-Präsident dieses Grossanlasses ist 
Res Mäder (Menziker Vize-Ammann und ehemaliger Hombergwirt), sein Stellvertreter ist André 
Bergmann, der auch Präsident des durchführenden Schwingklubs Kreis Kulm ist.

(tmo.) – Grossereignisse werfen ihre Schatten 

voraus. So auch das 118. Aargauer Kantonal-

schwingfest, bei welchem geschätzte 140 Aktive 

in Menziken um Eichenlaub, den Siegermuni und 

die weiteren Lebendpreise kämpfen werden. Die 

Schwingarena bei der Doppelturnhalle soll rund 

6000 begeisterten Schwingfans Platz bieten. Die 

Schwingszene gastiert übrigens bereits zum zwei-

ten Mal in Menziken. Am 10. Juni 1990 fand die 

83. Auflage des Aargauer Kantonalschwingfestes 

ebenfalls hier statt. Damals ging der Untersig-

genthaler Pulfer Werner als Festsieger vom Platz. 

Als beste Kulmer Schwinger klassierten sich Josef 

und André Bergmann (beide Burg) in den Rängen 

9j respektive 11k. Bis zum ersten Zusammen-

greifen der Schwinger 2025 in Menziken steht 

allerdings noch ein langer Weg bevor. Denn ein 

Schwingfest dieser Dimension ist eine organisato-

risch grosse Kiste, die eine entsprechende Planung 

und Vorlaufzeit erfordert. Das 15-köpfige OK um 

Res Mäder hat bereits im Spätherbst 2022 die Ar-

beiten aufgenommen. Mäder ist nicht zuletzt we-

gen des Hombergschwingets mit dem typischen 

Schweizer Nationalsport stark verwurzelt. In sei-

ner 28-jährigen Wirtetätigkeit auf dem Reinacher 

Hausberg hat er 25 Schwingveranstaltungen vor 

seiner Haustüre erlebt. Viermal haben er und sein 

Team zudem die Festwirtschaft geführt.

 

Helferinnen und Helfer gesucht
Damit ein Anlass dieser Dimension reibungslos 

funktioniert, müssen Zahnräder auf verschiede-

nen Ebenen optimal ineinander greifen. Eines die-

ser Zahnräder sind die Helfer, ohne die ein Fest 

dieser Grössenordnung gar nicht durchführbar ist. 

«Wir möchten deshalb die regionalen Vereine mit 

ins Boot holen und laden diese am 21. September 

um 19.30 Uhr in den Gemeindesaal Menziken zu 

einem Informationsanlass ein», wie Res Mäder be-

tont und natürlich auf reges Interesse hofft. 

Im Juni 2025 greifen die Schwinger anlässlich des 118. Kantonalschwingfestes Menziken auf dem Turnplatz zusammen.
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Schnupperstunden

27.09.2023
14.00 – 16.00

Start hypi-Hockeyschule: 21.10.2023
Anmeldung und Infos:
daniela ryf, 079 366 68 37
hockeyschule@screinach.ch, www.screinach.ch

Wir Suchen Dich
Bist du Zwischen 4 und 10 Jahre alt? 
Dann werde eine hockeylowin oder ein Hockeylowe

.. ..



Change Coaching bewährt und mit neuen Angeboten
Beratung, Coaching, Mediation: In ihrer Praxis Change Coaching in Lenzburg begleitet und be-
treut Barbara Bögli aus Oberkulm Klientinnen und Klienten seit vielen Jahren bei Problemlösun-
gen verschiedenster Art. Mit geeigneten Methoden steht sie ihnen als Coach mit über zehnjäh-
riger Erfahrung und unzähligen Aus- und Weiterbildungen kompetent und beratend zur Seite. 
Auch immer wieder mit neuen Angeboten.

(tmo.) – Blockaden lösen, Stresssituationen Herr 

und Meister zu werden, Ängste und alte Konflik-

te ablegen, mehr Selbstsicherheit erlangen und 

das eigene Leben mit den damit gemachten Ver-

änderungen auf einen neuen positiven Stand zu 

bringen: Für das und noch viel mehr ist man bei 

Barbara Bögli in der Praxis Change Coaching am 

Gartenweg 7 in Lenzburg nicht nur an der richtigen 

Adresse, sondern auch in guten Händen. Als dipl. 

Coach SCA sowie zertifizierte Trainerin in verschie-

densten Bereichen (unter anderem Wingwave und 

hirngerechtes Lernen) werden belastende Themen 

ermittelt, analysiert und verarbeitet. «Ich begleite 

meine Klientinnen und Klienten auf diesem Weg 

als Coach, liefere aber keine Lösungsvorschläge, 

sondern unterstütze sie bei der Entwicklung ei-

gener Lösungen», wie Barbara Bögli erklärt. Dafür 

kann sie auf viele praktische Tools zurückgreifen 

und öffnet ihre vielen Wissensschubladen, deren 

Inhalte sie sich in zahlreichen Aus- und Weiterbil-

dungen angeeignet hat und die sich im Praxistest 

bestens bewährt haben. Weiterbildungen sind für 

ihr erfolgreiches Wirken von zentraler Bedeutung. 

Jüngst hat sie die Schulung zum Elterncoach absol-

viert, um das Verständnis in der Familiendynamik 

und Familienpsychologie sowie Konflikttheorien 

zu vertiefen. Ihr Wissen gibt sie im Rahmen von 

Vorträgen bei Elternorganisationen und Schulen 

weiter. Eltern sind auch bei ihrem Mann Urs Bög-

li ein Thema. Als ehemaliger Lehrer und Schullei-

ter ergänzt er das Angebot in der Praxis Change 

Coaching mit der Beratung rund um Schulthemen 

unter dem Titel «Schule und Elternhaus». Probleme, 

Konflikte, Missverständnisse und verhärtete Fron-

ten zwischen Eltern und Lehrpersonen gehören 

heute zum Alltag. «Ich kenne beide Seiten aus mei-

ner jahrzehntelangen Berufstätigkeit bestens», wie 

er sagt. Ein Modul behandelt die Kommunikation 

zwischen den beiden Parteien. Ganz wichtig sei ihm 

mit seiner Unterstützung, dass sich die Eltern nicht 

hilflos alleingelassen fühlen und man Probleme 

einvernehmlich auf die Reihe bringen kann.

Zusammen mit Barbara Bögli kann man das Steuer in die Hand nehmen, um damit positive Veränderungen im Leben zu bewirken.
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«Zwischen Dialog und Debatte»

Andreas Meier sitzt für «Die Mitte Aargau» im Nationalrat. Zu seinen ersten Eindrücken gibt er 
Auskunft, während die Vorbereitungen für die Herbstsession voll im Gang sind.

Urs Heinz Aerni: Bevor wir zu Ihrem Amt als 
Nationalrat kommen: man trifft Sie immer 
wieder in Reinach an ...?
Andreas Meier: Richtig, im Winter spiele ich je-

weils am Donnerstag im Tennisclub, oft mit Moni-

ca Simmen und Freddy Blatter. Ich freue mich jetzt 

schon wieder darauf.

Aerni: Wie erleben Sie die Debatte-Kultur im 
Parlament?
Meier: Die Diskussionen werden sachbezogen ge-

führt, im kollegialen Umfeld und im freundlichen 

Ton. Im Unterschied zum Kantonsparlament müs-

sen wir hier mehr eigene Recherchen vornehmen 

und die nötigen Informationen beschaffen.

Aerni: Wie darf man sich den Feierabend in 
Bern vorstellen? Geht man zusammen Essen, 
trifft man sich an der Bar oder wird weiter 
konferiert?
Meier: An den meisten Abenden finden Infor-

mationsveranstaltungen verschiedener Verbände 

und Interessenvertretungen statt. Ich habe diese 

intensiv genutzt und musste dennoch eine Aus-

wahl treffen. In der Frühlingssession gab es einen 

einzigen Abend des Austausches in geselliger Am-

biente, das war am letzten Abend vor dem letzten 

Sessionstag. Und jeweils an einem Abend pro Ses-

sion trifft sich die parlamentarische Gruppe Sport.

 

Aerni: Und da sind Sie wohl mit Tennis dabei?
Meier: Ja klar, ich genoss schon an einem sympa-

thischen Sportabend mein erstes Spiel.

Aerni: Sie vertreten auch die Interessen Ihres 
Heimatkantons, der Aargau. Wie würden Sie 
die Wahrnehmung des Kantons im Bundes-
haus beschreiben?
Meier: Wichtig ist der Austausch und die Vernet-

zung mit Forschungs- und Bildungsinstituten, 

eine grosse Stärke des Kantons Aargau.

 

Aerni. Welche gehören dazu?
Meier: Beispielsweise das Hightech Zentrum 

Aargau, das ja eng mit der ETH verbunden ist oder 

das Paul Scherrer Institut (PSI). Ich möchte helfen, 

den Aargau als Forschungsstandort zu fördern mit 

der entsprechenden überregionalen und interna-

tionalen Bedeutung.

Aerni: Was dürfen wir für Ihren politischen 
Alltag wünschen?
Meier: Gute Frage ... das Schöne meines En-

gagements ist der Austausch und der Dialog mit 

Menschen unterschiedlichster Bedürfnisse und 

Überzeugungen. Ich wünsche mir weiterhin lö-

sungsorientierte und sachlich geführte Debatten.

Andreas Meier lebt als Vater von drei erwachsenen 

Töchtern in Klingnau und ist Inhaber des «Wein-

guts zum Sternen» in Würenlingen: www.ande-

reasmeier.net Die Fragen stellte der aus Fislisbach 

stammende Journalist Urs Heinz Aerni
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Bedachungen und Fassaden

Montagen und Verkauf:                                        
- Garten-/Blockhäuser
- Gewächshäuser
- Carport

Sowie:
- Umbauten
- Sanierungen
- Zimmerarbeiten
- Bedachungen
- Dachfenster
- Flachdachabdichtungen
- Fassadenverkleidungen

Beat Haller, Seetalstrasse 60, 5708 Birrwil 
www.steilundfl ach-bedachungen.ch

079 333 35 76
beatbirrwil@bluewin.ch    

Lager: Oberkulmerstrasse 820
 5728 Gontenschwil

steil & fl ach GmbH

Herzlich Willkommen

beim Eislaufclub Mittelland!

Hypo-Check: Prüfen Sie 

Ihre Traumimmobilie
.

Jetzt auf valiant.ch/hypocheck

Valiant Bank AG

Hauptstrasse 65, 5734 Reinach AG

Telefon 062 765 65 65

in einen vollen 

tag passt keine 

komplizierte bank.

Hast du Lust auf Schlittschuhen Pirouetten zu drehen, Figuren oder gar

Sprünge zu erlernen?

Den besten Einstieg findest du in unserer Valiant-Eislaufschule!

Valiant Eislaufschule:

ab Samstag, 21. Oktober 2023, (9.00 – 9.45 Uhr)

Komm vorbei und erhalte einen ersten Einblick in die Welt auf dem Eis

Hier hast du die Möglichkeit für nur CHF 5.–/Lektion die ersten Schritte

auf dem Eis zu lernen. Gerne begrüssen wir dich jeweils an unserem

ECM Check Point direkt in der Eishalle.

Spass und Freude ist garantiert. Trainiert wird in Gruppen

Wir freuen uns auf dich!

Für Fragen, Infos und Anmeldung:

Mathias Gyger, sponsoring@ecmittelland.ch, 079 432 62 91, www.ecmittelland.ch

Jetzt anmelden!

Nationalratskandidat: «Schweiz soll innovativ bleiben»

Unternehmer und Grossrat Yannick Berner setzt sich konsequent für optimale Rahmenbedin-
gungen für den Werkplatz Schweiz ein. Nun kandidiert der Aarauer auf der Hauptliste der FDP 
für den Nationalrat.

(Eing.) – Berner setzt in seiner politischen Arbeit 

klare Schwerpunkte: Er strebt eine moderne, di-

gitale und freie Schweiz an. Als Verfechter des 

Werkplatzes Schweiz setzt er sich besonders für 

KMUs ein und kämpft für ideale Rahmenbedin-

gungen zur Förderung von Innovation. Er erinnert 

daran, dass Erfindungen wie der Klettverschluss, 

der Sparschäler und das World Wide Web in der 

Schweiz ihren Ursprung haben. Als Innovations-

weltmeister treibt die Schweiz weiterhin wegwei-

sende Ideen voran. Das soll so bleiben.

Parallel zur beruflichen Laufbahn engagiert sich Ber-

ner seit sechs Jahren aktiv für die FDP und den Kan-

ton Aargau. Sein politischer Weg begann auf lokaler 

Ebene als Aarauer Einwohnerrat und FDP-Fraktions-

chef, führte ihn in den Grossen Rat und mündete in 

die Übernahme verschiedener politischer Ämter.

Als Mitgründer und ehemaliger Präsident des Sin-

fonieorchesters ASTOR sowie Vorstandsmitglied 

des Aargauer Kunstvereins und Sportrats versteht 

er die Wichtigkeit von Kultur und Sport für un-

sere Gesellschaft. «Als Musiker lernt man in einer 

Gruppe zu funktionieren und zuzuhören. Nur als 

Ganzes entsteht wirklich gute Musik.» Diese Fä-

higkeit will er demnächst auch im Nationalrat ein-

bringen – mit Lust auf Fortschritt.

Mehr Informationen zu Yannick Berner und seine 

politischen Positionen: yannick-berner.ch

Yannick Berner leitet in dritter Generation die URMA AG.

Als Musiker und FCA-Fan engagiert er sich für Kultur und Sport.

Der FDP-Grossrat kandidiert im Herbst für den Nationalrat.
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Wydenstrasse 1 062 765 77 77
5734 Reinach AG notar-benz.ch

www.notar-benz.ch
Dorfheftli (Kompetenz)
60 x 30 mm

www.huwa.ch

www.huwa.ch

www.marano.ch www.lh-offi ce.ch

www.schroeder-ag.ch

info@a-suter.ch

André Suter GmbH      062 772 42 62      www.a-suter.ch

DER HAUSTECHNIK-PROFI FÜR ALLE FÄLLE

Heizung . Sanitär Wärmepumpen.

www.malerwirz.ch

www.chs-immobilien.ch

01
/2

02
3 

  d
or

fh
ef

tli
.c

h


